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Freitag den 8. Juni 1900. 


XVIII. Jahrg. 


Die Schulkonferenz 

iſt am Mittwoch Vormittag im Konferenz⸗ 
ſaale des Kultusminiſteriums durch den 
Kultusminiſter Dr. Studt eröffnet worden. 
Der Kaiſer war, entgegen ſeiner Abſicht, 
verhindert, den Berathungen beizuwohnen. 
An der Konferenz nahmen nach der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ außer dem Minifter acht Mit⸗ 
glieder des Miniſteriums, ſowie 34 Schul⸗ 
männer, Uuiverſitätsprofeſſoren und Medi⸗ 
ziner theil. Ferner ſind die Geheimen 
Ober ⸗Regierungsräthe Naumann, Wever, 
Renvers, Müller, der Geheime Medizinal⸗ 
rath Kirchner, Geheimer Regierungsrath 
Elſter und Profeſſor Pallat erſucht worden, 
der Eröffnung der Konferenz beizuwohnen 
und auf beſondere Aufforderung noch an den 
ſpäteren Berathungen, ſoweit ſie ihren Ge⸗ 
ſchäftsbereich betreffen, theilzunehmen. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, daß die Be⸗ 
rechtigungsfrage einen der Hauptberathungs⸗ 
gegenſtände der Konferenz bildet. 

Ueber die Berathungen der Konferenz 
berichtet „Wolffs Bureau“: 

Die Konferenz für die Reform des höhe⸗ 
ren Unterrichtsweſeus in Preußen wurde 
heute Vormittag im Kultusminiſterinm durch 
den Kultusminiſter Dr. Studt eröffnet. 
Nach der Begrüßung der Erſchienenen durch 
den Miniſter und nach einem Rückblick Ge⸗ 
heimraths Hinzpeter auf die Verhandlungen 
und Ergebniſſe der 1890 er Schulkonferenz 
wurde in die Erörterung der Berechtigungs⸗ 
frage eingetreten. Die Verſammlung zeigte 


rung geſtellten Anerkennung der Gleichbe⸗ 
rechtigung der neunſtufigen Vollanſtalten für 
den Nachweis der allgemeinen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Bildung grundſätzlich zuzuſtimmeu, 
vorbehaltlich des Ausweiſes der beſonderen 
Vorkeuntniſſe für diejenigen Fächer, welche 
für ihr erfolgreiches Studium den Beſitz von 
ſolchen vorausſetzen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Senioren⸗Konvent des Reichs⸗ 
tages war am Mittwoch vor der Pleuar⸗ 
ſitzung zuſammengetreten, um die Geſchäfts⸗ 
lage zu berathen. Man kam dahin überein, 
die 2. und 3. Leſung der Flottenvorlage, ſo⸗ 
wie der damit verbundenen Steuergeſetze, 
die 3. Leſung des Geſetzentwurfs betr. die 


Anſiedlerleben in Amerika. 


Von Kriſtjan Oeſtergaard. 
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Dänuiſchen 
von Fried. v. Käuel. 
(Nachdruck verboten.) 
(10. Fortſetzung.) a 
„Arme Thiere, in einem ſolchen Wetter 
da draußen ſtehen zu müſſen!“ ſeufzte Maren. 
„Sie mögen es wohl ertragen,“ ſagte 


Jeus, ! 1 
ſicher. aber er war ſelbſt doch nicht ganz 


Trotz der Wärme in der Stube über⸗ 
zogen ſich die Fenſterſcheiben mit Eis, und 


der Sturm dröhnte gege 
es in den Bretterwänden kate aus, ſodaß 


„Wenn nur Peter Tomſen doch da 
geblieben wäre!“ ſagte Jens. ür Nun 
fürchte ich am meiſten * a 5 

„Er hat gewiß die Stadt erreicht, ehe 
das Unwetter losbrach,“ meinte Simon. 

Maren deckte den Tiſch, und ſie ſetzten 
ſich hin, um zu eſſen. Da drang durch den 
Sturm ein ſcharfes, klagendes Gebrüll hinein 
zu ihnen. Es war eine der Kühe. Maren 
ließ den Löffel ſinken und ſah auf ihren 
en 2 2 

„Ach,“ ſagte ſie, „wen ie Kühe es 
überſtehen!“ n 0 
Ich kann ihnen nicht beſſer helfen, als 
ich ſchon gethan habe. Wir mußten doch 
zuerſt ſelbſt ein Dach über dem Kopfe haben,“ 
erwiderte Jens Riſe. 

Dieſe Worte klangen wie eine Selbſtver⸗ 
theidigung. Maren bereute, was ſie geſagt 
hatte, und keines erwähnte mehr der Thiere, 
obſchon ſie alle an dieſelben dachten und 


Handelsbeziehungen zu England, 


wenn 
möglich auch die 2. und 3. Berathung des 
Geſetzentwurfs betr. die Bekämpfung gemein⸗ 
gefährlicher Krankheiten ſtattfinden zu laſſen, 
außerdem Wahlprüfungen zu beratheu. 
Ferner ſoll am Sonnabend die Juterpellation 
der Sozialdemokraten zur Verhandlung 
kommen. Man nimmt au, daß die zweite 
Leſung des Flottengeſetzes einſchließlich der 
Deckungsvorlagen keine ausgedehnten De⸗ 
batten mehr eutfeſſeln wird, noch weniger die 
3. Berathung. Es wird die Hoffnung ge⸗ 
hegt, daß bis zum 12. Juni dieſes Penſum 
aufgearbeitet ſein dürfte. Alsdann würde 
der Schluß des Reichstags eintreten. 

Zur Linderung der Leutenoth iſt in 
Deutſchland mehrfach die Heranziehung 
italieniſcher Landarbeiter vorgeſchlagen 
worden. Die italieniſche Regierung hat 
nunmehr gegen die Verwirklichung ſolcher 
Maßnahmen Vorkehrungen getroffen. Das 
italieniſche Miniſterium des Aeußeren rich⸗ 
tete au alle Bürgermeiſter Italieus ein 
Rundſchreiben, es könne angeſichts der ſich 
breit machenden Agitation für Auswan⸗ 
derung italieniſcher Landarbeiter nach den 
preußiſchen Oſtprovinzen nicht nachdrücklich 
genung vor ſolcher Auswanderung warnen, 
die die Landarbeiter in eine ſchlimmere 
Lage bringen würde, als ſie in der Heimat 
hätten, vorausgeſetzt, daß ihnen garantirte 
Verträge nicht einen Verdienſt zuſicherten, 
der ſie für das Opfer der Auswanderung 
entſchädigte. 


bindungen die katholiſchen Studenten in der 
Nacht zum Mittwoch, als ſie von einem 
Ausfluge heimkehrten, von Deutſchnationalen 
angegriffen. Mehrere Perſonen wurden 
leicht verletzt. Militär wurde requirirt, 
brauchte jedoch nicht in Thätigkeit zu 
treten. 

In Gent kam es am Dienſtag Nach⸗ 
mittag zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
ſozialiſtiſchen und der liberalen Partei ange⸗ 
hörigen Hafenarbeitern. Erſtere hatten die 
letzteren ſchon ſeit einiger Zeit daran zu 
verhindern geſucht, die Löſcharbeiten bei 
den Schiffen zu verrichten. Die Polizei, 
welche einſchritt, wurde mit Steinwürfen em⸗ 
pfangen und machte darauf von der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch. Ein Arbeiter wurde ge⸗ 
— — —— . — 
ihnen übel zu Muthe ward, ſo oft das 
klagende Gebrüll ſich auf's neue hören ließ. 

Maren ging hin und thaute ein Loch in 
das Eis der Feunſterſcheibe, ſodaß fie hinaus 
auf die Viehhürde ſehen konnte; aber der 
Sturm wirbelte den lockeren Schnee jo dicht 
um die Thiere, daß ſie nur dann und wann 
zu ſehen waren. Sie ſtanden und drückten 
ſich neben den Strohhaufen eng zu einer 
Gruppe zuſammen und zitterten vor Kälte. 

„Einen fo trüben Weihnachtstag hatte 
keines von ihnen erlebt, und ſie mußten ſich 
damit tröſten, am Abend früh zu Bett zu 
gehen und das Unangenehme zu verſchlafen. 

Am nächſten Morgen hatte ſich der 
Wind gelegt, aber der Froſt war noch unge⸗ 
wöhnlich ſtreng. Als Jens hinaus zum Vieh 
kam, lagen die beiden kleinſten Kälber todt, 


und das übrige Vieh war ſtark mitgenommen. 


Die Kühe erhielten ein gutes Futter und 


wurden dann hinausgelaſſen, um ſich beſſer 
bewegen zu können. 


Ein wenig vor Mittag kam Peter 
Tomſen zurück — zum Theil durchfroren, 
aber in beſter Laune und mit einem ganzen 
Sack voll Neuigkeiten. Da waren Zeitungen 
für eine ganze Woche, ferner Briefe und 
kleine Geſchenke von Freunden. 

Peter Tomſen leerte den ganzen Juhalt 
des Sackes auf den Tiſch aus und nahm den 
Ueberrock ab. N 

„Iſt das Pferd, das Du geritten haſt, 
nicht zu warm geworden?“ fragte Jens. 

„Ein wenig warm war es, aber ich legte 
ihm eine Decke über.“ 

„Wenn das nur genügt,“ äußerte Jens 


zweifelnd. 


tödtet, mehrere wurden verwundet und eine 
Anzahl verhaftet. 

Die zweite niederländiſche Kammer 
nahm eine Abänderung des Geſetzes be⸗ 
treffend den höheren Unterricht an, welche 
u. a. bezweckt, der Studirenden aus Süd⸗ 
afrika die Zulaſſung an den niederländiſchen 
Univerſitäten zu erleichtern und eine 
Profeſſur für ſüdafrikaniſches Recht zu 
errichten. In einer Erwiderung auf Aeuße⸗ 
rungen des Deputirten Dr. Kuyper führte 
der Miniſter des Innern aus, daß die 
augenblickliche Lage in Südafrika der An⸗ 
nahme des Geſetzentwurfs nicht hinderlich 
ſei, weil, was ſich auch ereignen möge, es 
immer junge Südafrikaner geben würde, 
welche in den Niederlanden zu ſtudiren 
wünſchen würden. — Die Regierung hat der 
zweiten Kammer die Mittheilung zugehen 
laſſen, daß ſie ihr alsbald eine neue Vorlage 
betreffend Unfallverſicherung der Arbeiter 
zuſtellen laſſen werde, welche dem von der 
zweiten Kammer angenommenen, von der 
erſten Kammer aber abgelehnten Entwurfe 
entſprechen ſoll bis auf einen Zuſatz, nach 
welchem die Arbeitgeber ermächtigt ſein 
ſollen, ihren finanziellen Verpflichtungen 
gegenüber der Staatsbank in einer anderen, 
als der in dem erſten Eutwurfe vorgeſehenen 
Weiſe nachzukommen. 

Der Herzog von 
Schritte gethan, um feine engliſchen Be⸗ 
ſitzungen zu verkaufen, da er nach den 
jüngſten Zwiſchenfällen nicht mehr nach Eng⸗ 


Orleaus hat 


ſtätigte endgiltig das Urtheil des Appellhofes, 
durch welches Tauſchanowitſch wegen Be⸗ 
truges zu drei Jahren Kerkers verurtheilt 
wird. Das Urtheil erfolgte mit Stimmen⸗ 
einheit. Tauſchanowitſch hat mit Hinzurech⸗ 
nung der laufenden Strafe wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung insgeſammt eine achtjährige 
Kerkerſtrafe zu verbüßen. 

In Konftantinopel iſt am Dienſtag 
von dem Marineminiſter und einen Ver⸗ 
treter der Werft von Anſaldo in Genua ein 
Vertrag zum Zwecke der Rekonſtruktion 
von 8 türkiſchen Panzerſchiffen unterzeichnet 
worden. 

Die Beulenpeſt wird in Buenos 
Aires amtlich für erloſchen erklärt. Die 
Geſammtzahl der Peſtfälle, die bisher in 


„Ach — es iſt doch nur ein Thier, und 
es muß das Wetter nehmen, wie es iſt.“ 

„Was für eine gute, brave Haut Pind 
doch iſt!“ rief Maren aus. Sie fand 
unter den Poſtſachen ein Bilderbuch, das der 
Schneider für die Kinder geſandt hatte. 

„Wo warſt Du heute Nacht?“ fragte 
Jens Riſe. „Wir waren ein wenig beſorgt 
um Dich.“ 

„Ich hatte es ſehr gut! Ich war bei 
Lundys. Dort hatte ich das Pferd einge⸗ 
ſtellt, und als das Unwetter losbrach, ſodaß 
ich nicht mehr heimkommen konnte, da war 
nicht daran zu denken, daß ich ins Hotel 
hätte gehen müſſen. Er ſowohl als die 
Tochter ſind ſehr brave Leute.“ 8 

„Ja, Kaufmann Lundy verſteht es, die 
Leute au ſich zu feſſeln,“ bemerkte Jens. 

Es hatte den Anfchein, als ob Peter die 
Aeußerung verdrießlich aufnähme. „Sie find 


gute, gaſtfreie Leute,“ ſagte er, „und das ift| 


mehr, als die meiſten Amerikaner ſind.“ 
Er raffte einige Briefe und Packete zuſammen 
und ging hinauf auf ſeine Kammer zu Simon. 

Dieſer ſaß grübelnd am Tiſche. 

„Iſt irgend ein Brief für mich da?“ 
fragte er. 

„Ja, es iſt einer da!“ 


„Ach — nichts weiter, als eine Rechunng 

vom Buchhändler! .. Und Du bekamſt ſo⸗ 
viele Briefe?“ 
8 Peter Tomſen ſetzte ſich an den Tiſch und 
öffnete die Briefe und Packete. Da waren 
Photographien, kleine hübſche Weihnachtsge⸗ 
ſchenke und Briefe mit Grüßen von Freunden 
und Verwandten in Dänemark. 


Sydney vorgekommen find, beträgt 264, 
von denen 94 tödtlich verlaufen ſind. 

Der Schah von Perſieun ſollte am 
Mittwoch in Warſchau eintreffen. Welchen 
Werth die ruſſiſche Regierung darauf legt, 
den Schah nicht nur auszuzeichnen, ſondern 
durch ein ungewöhnlich großes militäriſches 
Aufgebot die eigene militäriſche Kraft in 
imponierender Weiſe vor Augen zu führen, 
geht daraus hervor, daß zur Spalierbildung 


in Praga eine Kompagnie des litthauiſchen 


Leibgarde ⸗ Regiments, und eine Schwa⸗ 
dron des Leibgarde-Ulanen⸗-Regiments vor 
dem Lazienski⸗Palais Belvedere, in dem der 
Schah abſteigt, als Ehrenwache aufgeſtellt 
ſein wird. Läugs des ganzen Weges, deu 
der Schah vom Bahnhof nach dem Palais 
nimmt, und der etwa , deutſche Meilen 
beträgt, werden zu beiden Seiten nicht 
weniger als 54 Bataillone, 15 Schwadronen 
und 10 Batterien aufgeboten werden. 24 
Muſikkapellen werden ſich nacheinander in 
der muſikaliſchen Begrüßung des Schahs ab⸗ 
löſen. Von Warſchau fährt der Schah 
über Kaliſch (nicht über Thoru) nach 
Breslau. 
Zum Aufſtaud der Boxer in China 
liegen heute folgende Meldungen vor: In 
Tientjin werden 200 Mann ausländischer 
Truppen erwartet. Dienftag früh war die 
Stadt Tientſin in großer Aufregung. Im 
Laufe des Tages ſind in Tientſin 13 eng⸗ 
liſche Seeſoldaten mit einem Maximgeſchütz, 
50 Amerikaner und 74 Japaner von Taku 


Vom deutſchen oſtaſiatiſchen Geſchwader iſt 
der „Jagnar“ am Mittwoch von Shanghai 
nach Nanking, „Hertha“, mit dem Chef des 
Kreuzergeſchwaders Vizeadmirals Bende⸗ 
mann an Bord, am Dienftag von Tſintau 
nach Tſchifu in See gegangen. — Die Be⸗ 
günſtigung der Boxers durch die chineſiſchen 
Behörden erhellt ſchon aus der Klage der 
Befehlshaber chineſiſcher Truppen, daß ihnen 
Soldaten davonlaufen. Als die geheime 
Protektorin des Aufſtaudes gilt die Kaiſerin⸗ 
Regentin. Sie ſowohl wie die beiden 
Prinzen Kangyi und Changtuau bes 
günſtigen die Boxerbewegung. Die „China⸗ 
Gazette“ will ſogar erfahren haben, die 
Kaiſerin hätte der Regierung befohleu, 
lieber ganz Europa zu trotzen, als ſich in 


Simon erhob ſich, ging hin und warf 
eine Schaufel voll Kohlen in den Ofen. 

„Hm! .. Nicht einmal einen Brief,“ 
mürmelte er unzufrieden. „Es war wohl 
auch zuviel zu verlangen, daß jemand au 
mich denken ſollte.“ 

„Du ſchreibſt ja auch nie an deine Ver⸗ 
wandten,“ warf Peter ein. 

„Nun, was ſollte ich ihnen wohl ſchreiben?“ 

Peter legte ein Packet in ſeinen Koffer 
und hing eine Briefmappe an der Waud auf. 

„Wenn Du nur geſtern abend mit in 
Franklin geweſen wäreſt,“ rief er lebhaft 
aus, „dann hätteſt Du wenigſtens einen frohen 
Abend gehabt.“ 

„Wareſt Du bei Lundys?“ 

„Ja, und wir unterhielten 
zeichnet.“ 

„Das thuſt Du ja immer, wenn Du in 
Miß Lundys Geſellſchaft biſt.“ 

Simon ſagte dies in einem mürriſchen 
Tone und näherte ſich dem Tiſche. Er nahm 
eines der Bücher in die Hand, die Peter ge⸗ 
bracht hatte. 

„Das find ja Miß Lundys Bücher, wie 
ich ſehe. Du entleihſt Bücher bei ihr?“ 

„Von ihr und ihrem Vater, das kommt 
wohl auf's gleiche heraus.“ 

Simon begann in einem der Bücher zu 
blättern. Peter ſteckte unterdeſſen eine Pho⸗ 
lographie in fein Album und ſummte dabei. 

„Höre, weißt Du was?“ rief er plötzlich 
aus. „Eliza Lundy kaun däniſch ſprechen.“ 

„Wo hat ſie das gelernt?“ 

„Von einem däniſchen Mädchen, das bei 
ihnen diente, während ſie in Chicago wohnten.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


uns ausge⸗ 
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5 ſich in ihrer ganz überwiegenden Mehrheit Zu Salzburg wurden aus Anlaß des] land zurückkehren zu können glaubt. eingetroffen. Die Eiſenbahnverbindung iſt 5 
5 geneigt, der von dem Miniſter zur Erörte⸗ Kartellfeſtes der katholiſchen Studenteuver⸗ Der Kaſſationshof in Belgrad be⸗ unterbrochen, weil die Brücken zerſtört ſind. | 


8 0 . 


dentung einer geſteigerten Volksbildung für 
die wirthſchaftliche Entwickelung unſeres 
Volkes“. Mit der Lehrerverſammlung iſt 
eine Ausſtellung von Lehrmitteln verbunden, 
die 29 Säle der Schulen am Elogiusplatz 
und an der Pipiuſtraße füllen. 

— Schloß Werki in Rußland, bisher dem 
Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe⸗Schil⸗ 
lingsfürſt gehörig, iſt durch Kauf in den 
Beſitz des ruſſiſchen Generals v. Tſchepe⸗ 
lewski übergegangen. Als Kaufpreis wird 
1 Million Rubel genannt. 

— Der unwürdige Vorfall in der Peters⸗ 
kirche vom 26. Mai (Auftreten frauzöſiſcher 
gegen deutſche Pilger) wird nach der „Köln. 
Volksztg.“ ſowohl von der preußiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft beim Vatikan wie von letzterem 
ſelbſt in ſeinem ganzen Ernſt aufgefaßt. 
Beide Stellen haben bereits eine nachdrück⸗ 
liche Unterſuchung eingeleitet. 

— Die Ausprägungen von Reichs⸗ 
münzen in den deutſchen Münzſtätten be⸗ 
trugen im Mai d. 38.: 5 373 540 Mark in 
Doppelkronen, 3781140 Mark in Kronen, 
1138 920 Mark in Fünfmark⸗, 993 368 Mark 
in Zweimark⸗, 769401 Mark in Zehn⸗, 
41 220 Mark in Fünf und 151 816 Mark in 
Einpfennigſtücken. 

Leipzig, 5. Juni. Der hier tagende 
Kongreß der Neuphilologen beſchloß, die 
Unterrichtsbehörden Deutſchlands und Deutſch⸗ 
Oeſterreichs zu erſuchen, den Oberrealſchulen 
in Gleichſtelluug mit den Realgymnaſien die 
Berechtigung zum Studium der neuen Phi⸗ 
lologie zuzuerkennen. 

Kiel, 6. Juni. Ihre Königliche Hoheit 
die Prinzeſſin Heinrich iſt von Darmſtadt 
hierher zurückgekehrt. 

Uerdingen, 6. Juni. Unter dem Jubel 
der Bevölkerung traf heute Nachmittag die 
Torpedobootsdiviſion hier ein. Nach der 
feierlichen Begrüßung durch den Bürger⸗ 
meiſter Krahn au Bord des Diviſiousbootes 
zogen die Mannſchaften, von den Krieger⸗ 
vereinen geleitet, in feſtlichem Zuge nach dem 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal, wo Kapitänlent⸗ 
nant Funke eine Auſprache hielt. Hierauf 
fand eine Beſichligung des Kaiſer Friedrich⸗ 
Brunnens ſtatt, wobei von Geſangvereinen 
und den Chören der höheren Schulen Lieder 
vorgetragen wurden. Alsdann folgten Offi⸗ 
ziere und Manuſchaften einer Einladung zu 
einem Feſteſſen. 


ſetzte Stadttheile wird auch einen Wechſel 
in der Schlafſtelle bedingen, die nach Wunſch 
zu finden dem Geſellen häufig ſehr ſchwer 
werden wird.“ Niemals bewilligt werden 
könne bei der Eigenart des Bäckergewerbes 
mit ſeiner Nachtarbeit das Verlangen der 
Geſellen, den Arbeitsnachweis in ihre Hände 
zu bekommen. 

Zur Vermeidung des Streiks hat der 
Vorſitzende des Berliner Gewerbegerichts 
ſeine Vermittelung angeboten. Die Ver⸗ 
treter der Geſellen haben ihm ihre For⸗ 
derungen vorgetragen und dann auf ſeinen 
Rath das Einigungsamt angerufen. Die 
Obermeiſter der beiden Berliner Innungen 
ſind hiervon in Keuntniß geſetzt worden, 
um auch die Innungen zur Anrufung des 
Einigungsamtes zu veranlaſſen. Darauf 
haben am Mittwoch Einigungs⸗Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den Meiſtern und Geſellen 
begonnen, die am Donnerſtag fortgeſetzt 
werden ſollen. Vor dem Einigungsamt 
wurde feſtgeſtellt, daß mehr als 2000 Bäk⸗ 
kereibetriebe mit über 5000 Arbeitern an 
einem allgemeinen Ausſtand betheiligt ſein 
würden. Die Meiſter haben große An⸗ 
ſtrengungen gemacht, um bei einem Streik 
Geſellen heranzuziehen; in den Verſamm⸗ 
lungen der Meiſter in den letzten Tagen iſt 
wiederholentlich betont worden, daß die 
Verſorgung Berlins mit friſcher Backwaare 
nicht im Geringſten in Frage geſtellt ſei. 
Der letzte Bericht der Gewerkſchaftskom⸗ 
miſſion giebt an, daß es in Berlin 100 
organifivte Bäckergeſellen giebt, über nem 
neuswerthe Geldmittel verfügen dieſelben 


uicht. 
Ausland. 

Paris, 6. Inni. Die Jury für die Ab⸗ 
theilung Malerei auf der Weltausſtellung 
hat zwanzig Ehrenmedaillen zuerkannt. 
Unter den Ausgezeichneten befindet ſich 
Prof. Lenbach⸗Müuchen, der Oeſterreicher 
Klims für ſein Bild der Philoſophie, der 
Norweger Thanlow, der Schwede Zorn und 
der Däue Kroyer. 


die Boxerbewegung zu miſchen. Die chineſi⸗] wohlſein befallen worden, dem man aber 
ſchen Truppen ſollen Operationen ausführen, keine ernftere Bedeutung beimaß. 
die bezwecken, weitere Entſendung europäiſcher — Zu den Erörterungen innerhalb des 
Truppen nach Peking zu verhindern. Der Staatsminiſteriums über die Verbeſſerung 
Vizekönig habe den Truppen befohlen, die der Vorbildung für den höheren Verwal⸗ 
weitere Landung von Mannſchaften von tungsdienſt wird jetzt offiziößs erklärt: Wenn 
fremden Kriegsſchiffen zu verhindern. Eine doch einmal an der beſtehenden Geſetzgebung 
eruſte Kriſis herrſche im Palaſt. Die ſtreng geändert werden muß, fo entjteht von ſelbſt 
Konſervativen beanſtanden die Ergreifung] die Frage, ob nicht doch der von dem Mi⸗ 
von Maßregeln zur Unterdrückung der niſter Grafen Friedrich Eulenburg einge⸗ 
Boxer; die gemäßigte Partei warnt indeſſenſſchlagene Weg vorzuziehen ſei, die Beamten 
vor der Heraufbeſchwörung eines Zwiſtes mit] des höheren Verwaltungsdienſtes aus den 
den fremden Mächten. — Wie die „Times“ Gerichtsaſſeſſoren zu rekrutiren. Es fällt da⸗ 
aus Peking berichtet, find die Morde der gegen ins Gewicht, daß Regierung und 
engliſchen Miſſionare Normann und Robin⸗ Landesvertretung ſich zur Wiedereinführung 
ſon unzweifelhaft dem heimlichen une einer beſonderen Vorbildung für deu höheren 
der chineſiſchen Regierung an den Aus⸗ Verwaltungsdienſt bewogen haben. Zur 
ſchreitungen der Boxers zuzuſchreiben. Ein eingehenden Prüfung aller Fragen ſind die 
vor zwei Tagen erlaſſenes geheimes Edikt Regierungspräſidenten zu einer eingehenden 
habe den Soldaten verboten, auf die Boxers gutachtlichen Aeußerung aufgefordert worden. 
zu feuern. Die in Huaugtſau getödteten 60 Dieſe Aeußerungen dürften jetzt in der 
Soldaten haben auch keinen Widerſtand ge⸗Hauptſache bei dem Miniſterium des Junern 
leiſtet, ſondern wurden einfach ermordet, [eingegangen fein, ſodaß vorausſichtlich in 
weil ſie die Eiſenbahn bewachten. naher Zeit über dieſe nunmehr ſeit einer 
2222 ĩ¼—.. rtv r,V½t.. ganzen Reihe von Jahren ſchwebende Frage 
Deutſches Reich. ein endgiltiger Beſchluß innerhalb der 
Berlin, 6. Juni 1900. Staatsregierung wird gefaßt werden 
— Der Kaiſer hat gelegentlich der am können. 0 8 
12. d. ſtatlfindenden 700jährigen Zubelfeier| — Die nationallib. Reichstagsfraktion und 
der Mansfelder Kupferſchiefer banenden Ge⸗ deutſche Reichsvpartei haben heute ihre Stel⸗ 
werkſchaft zu Eisleben ſein Erſcheinen zugeſagt. lung zur Flottenvorlage beziehungsweiſe 
Nach der „Poſt“ wird der Kaiſer auf dieſer Deckungsfrage berathen und ihre Zuſtimmung 
Reiſe von ſeiner Gemahlin begleitet ſein. erklärt. . 5 i 
Nach Beendigung der Feierlichkeiten tritt das] — Der Direktor der Kolonialabtheilung 
Kaiſerpaar gemeinſam über Kaſſel—Frank⸗ im Auswärtigen Ame v. Buchka wird, wie 
furt a. M. die Weiterreiſe nach Homburg v. jetzt zuverläſſig mitgetheilt wird, auf ſeinen 
d. H. an, wo inzwiſchen im dortigen Schloſſe Antrag von ſeinem Poſten enthoben. Zu 
die jüngeren kaiſerlichen Prinzen, ſowie die |jeinem Nachfolger iſt der kaiſerliche Geſandte 
Prinzeſſin Viktoria Luiſe eingetroffen ſein in Chile, Dr. Stuebel, auserſehen. — Das 
werden. Gerücht von dem bevorſtehenden Rücktritt 
— Der deutſche Kronprinz erhielt das des Herrn v. Buchka war ſchon ſeit längerer 
Großkreuz des griechiſchen Erlöſerordens, Zeit in Umlauf. Herr v. Buchka war der 
welches ihm der griechiſche Kronprinz im] Nachfolger des zum Unterſtaatsſekretär im 
Auftrage ſeines Vaters überreichte. Auswärtigen Amt berufenen Kolonialdirektors 
— Mit der Untersuchung des Geſund⸗ v. Richthofen und hat zwei Jahre an der 
heitszuſtandes des Königs von Bayern iſt Spitze des Kolonialamtes geſtauden. Sein 
nach dem „Fränk. Kur.“ der Prof. von] Nachfolger Dr. Stübel, ein geborener Sachſe, 
Laube in Würzburg beauftragt worden. der 1873 vorübergehend als Privatſekretär 
— Die Frau Kroyprinzeſſin von Griechen⸗[beim König Johann von Sachſen fungirte, 
land zeichnete, wie hieſige Blätter melden, iſt ſeit 1879 im auswärtigen Dienſt des 
am Sonnabend das Garde⸗Greuadier⸗Regi⸗ Reiches thätig. Weiteren Kreiſen bekannt 
ment Königin Eliſabeth, deſſen Chef ſie iſt, geworden iſt er als deutſcher Konſul auf 
durch einen Beſuch aus. Die Damen des Samoa. Dr. Stübel fungirte von 1882 bis 
Regiments waren ebenfalls zur Stelle. Nach 1887 als Konſul in Apia. 1887 ging er als 
dem Thee wurde ein gemeinſames Gruppen⸗ Konſul nach Kopenhagen. Im Jahre 1890 
bild aufgenommen. wurde er zum Generalkonſul in Shanghai 
— Prinz Ka⸗in von Japau wird mit ernannt und verwaltete dieſes Amt bis zu 
feinem Gefolge gegen den 10. Juni hier ſjeiner im vorigen Jahre erfolgten Er⸗ 
eintreffen. Er gedenkt von hier aus den ſneunung zum Geſandten in Santiago. Der 
Prinzen Heinrich in Kiel aufzuſuchen, mit bisherige Leiter des Kolonialamtes ſteht im 
dem er in Japan bekannt geworden iſt. Alter von 49 Jahren, ſein Nachfolger iſt 
— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge iſt der 5 Jahre älter. 
vortragende Rath im Kriegsminiſterium — Der deutſche Gymuaſialverein in ſchädigung von wöchentlich 12 Mark Lohu⸗ 
Wirkliche Geheime Kriegsrath Kollhoff zum Braunſchweig beſchäftigte ſich am Dienſtag] zuſchlag, ſowie Gewährung eines Mindeſt⸗ 
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— Der Papſt ſoll ſich, wie das „Berl. ſätze, die in folgender Form ein immig au⸗ nacht für jeden Geſellen an den drei Haupt⸗ 
Tagebl.“ 5 Nom belichtet, auf deu per⸗ genonunen wurden: 1. Der deutſche Gym⸗ Feſttagen. Außerdem jollen ſich die Meiſter 
ſönlichen Wunſch des Kaiſers bereit erklärt naſialverein erklärt ſich gegen die Verall⸗ verpflichten, ihre Arbeitskräfte „nur vom 
haben, den Kölner Erzbiſchof im nächften | gemeinerung des jogenanuten Reformgym⸗ Arbeitsnachweis der Lohukommiſſion der 
Konſiſtorium zum Kardinal zu ernennen. naſiums und gegen die Einführung des ge⸗ Bäckergeſellen zu beziehen.“ Die Bäcker⸗ 
— Finanzminiſter Dr. von Miquel iſt] meinſamen lateinloſen Uẽnterbaues für die meiſter Berlins haben ich zur Abwehr des 
heute Mittag nach Poſen abgereiſt, um der] neunklaſſigen höheren Schulen, wünſcht viel⸗[Streiks zuſammengeſchloſſen. Die beiden 
morgen dort ſtattfindenden Eröffnung der mehr, daß das Gymuaſium in feiner Eigen⸗Bäckerinnungen „Concordia“ und „Germania“ 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung beizuwohnen. art von oben bis unten erhalten bleibe, ſowie die verſchiedenen Bäcker⸗Bezirksvereine 
— Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter insbeſondere auch das Zeitmaß und der veröffentlichen eine gemeinſame Erklärung, 
legt angeſichts der zahlreichen, ſehr ausge Lehrplan des griechiſchen Unterrichts als worin fie den Streik als ebenſo unvermeid⸗ 
dehnten Brände, von welchen die Wal⸗ eines Pflichtfaches nicht geändert werde. lich wie für die Streikenden ausſichtslos be⸗ 
dungen in letzter Zeit betroffen worden ſind, 2. Das Gymnaſium hat nicht das Recht, zeichnen. Es ſei nur eine kleine Zahl 
in einem Erlaß an die Regierungspräſidenten ſondern die Pflicht, für akademiſche Studien] Agitatoren, die den Streik wollen. Wegen 
den Regierungen an's Herz, ſorgfältig alle die allgemeine Vorbildung zu geben, und iſt ihres gehäſſigen Verhaltens nehme ſie kaum 
diejenigen Maßregeln in Anwendung zu mit Rückſicht auf dieſen Zielpunkt organiſirt. noch ein Meifter in Arbeit. „Sie riskiren 
bringen, welche geeignet ſind, die Eutſtehung Sollte der Oberrealſchule und dem Realgym⸗ daher für ihre Perſon nichts.“ Ju ihrer 
und weitere Verbreitung von Waldbränden uaſium dieſe Aufgabe bei ihrer jetzigen Or⸗ gemeinſamen Erklärung betonen die Bäcker⸗ 
zu verhüten, insbeſondere dafür zu forgen, ganiſation gleichfalls übertragen werden, ſo] meiſter, daß fie mit Ausnahme der letzten 
daß längs der Eiſenbahnen die polizeilichen Jift von dem Standpunkte des Gymnaſial⸗ Forderung der Geſellen zu einem Eutgegen⸗ 
Sicherheitsmaßregeln gehörig beachtet und vereins gegen die Einräumung der ent⸗ kommen bereit ſind, insbeſondere inbezug 
daß ferner bei andauernder Dürre Feuer⸗ ſprechenden Rechte kein Einſpruch zu er⸗ auf die Lohnerhöhung und die Freinacht. 
wachen eingerichtet werden, welche durch Pa- heben. An der Ueberzeugung dieſer Ver⸗ Die Abſchaffung von Koſt und Wohnung 
trouillengänge die beſonders gefährdeten ſſammlung von der beſonderen Miſſion des beim Meiſter ſei für die verheiratheten Ge⸗ 
Oertlichkeiten fortgeſetzt beobachten und ent⸗ Gymnaſinms und des griechiſchen Unter⸗ ſellen von einer großen Anzahl Meiſter be⸗ 
ſtehende Brände alsbald zu löſchen in der reits bewilligt. Für ledige Geſellen dagegen 


richts in ſeinem bisherigen Umfange für das i l 
Lage ſind. Auch ſollen die königl. Re⸗ nationale Bildungsleben wird dadurch nichts liege die Erfüllung dieſer Forderung eben⸗ 
ſowenig im Intereſſe der Meiſter wie auch 


gierungen darauf hinwirken, daß die Ver⸗ geändert.“ Ju der Debatte ſagte Profeſſor e 
ſicherung der Gemeinde⸗ und Privatwal⸗ Caner, der Beziehungen mit dem Miniſterium der Geſellen. „Während der verheiratete 
dungen gegen Feuersgefahr mehr und mehr] hat, er habe dort ſechs verſchiedene Lehr⸗[Geſelle in ſeiner Familie geordnete Be⸗ 
an Umfang gewinnt. Eine zweite Ver⸗ [pläne geſehen. Redner meinte, der Haupt⸗ köſtigung und Ruhe findet, er auch niemals 
fügung fordert einen Bericht ein über die grund für die Aenderungsgelüſte von höherer] den Arbeitsauſang verſchlafen wird, iſt dies 
Maßregeln und deren Erfolg und fordert Stelle ſei der Wunſch, daß auch Kadetten beim ledigen, in Schlafſtelle wohnenden Ge⸗ 
eventuelle Ergänzungsvorſchläge zur Abſtellung (anders als bisher) Zugaug zu allen ſelleun anders. Er muß des Nachmittags 
der ungehenren Schädigung des National- Studienfächern haben ſollen, damit fie fpäter ſchlafen, was der Wirthin nicht angenehm 
wohlſtandes durch Waldbrände. für die Zukunft mehr geſichert find. Das feilift. Er wird zum Arbeitsanfang oft uicht 
— Im Befinden des Centrumsabg. der Urſprung des Zerſtörungsplanes, der geweckt werden, weil niemand ein Intereſſe 
Lingens iſt nach der „Germania“, wie ſchon] gegen das Griechiſche gerichtet iſt. (?) für ihn hat. Der Meiſter aber, der zur 
mitgetheilt, eine weſentliche Beſſerung einge⸗ — Die deutſche Lehrerverſammlung hielt Minute feine Waare fertig haben muß, 
treten. Durch den Schlaganfall iſt eine am Dienſtag im großen Gürzenichſaale zu [kann feine Kundſchaft nicht befriedigen. 
leichte einſeitige Lähmung eingetreten; jedoch Köln ihre erſte Hauptverſammlung ab. 4000 Auch die Ordnung in der Beköſtigung wird 
läßt das günſtige Allgemeinbefinden des Pa⸗ Lehrer aus allen Theilen, Deutſchlands ſind leiden; der Geſelle wird oft nicht in die 
tienten erhoffen, daß er ſich bald erholen anweſend. Nach den üblichen Begrüßungen Reſtauration eſſen gehen; er wird ſich an 
wird. Schon vor einiger Zeit war der hoch⸗ſprachen der Redakteur der „Leipziger Lehrer⸗[Eier, Butter und ſonſtige Materialien des 
betagte Abgeordnete — Dr. Lingens, Alters⸗ Zeitung“, Lehrer Beyer, über „Rückblicke und Meiſters halten und das Koſtgeld in der 
präſident des Reichstags, zählt ſetzt 82 Jahre] Ausblicke an der Jahrhundertwende“ und Taſche behalten oder vergenden. Häufige 
— bei einem Ausfluge von plötzlichem Un⸗ Lehrer Otto⸗Charlottenburg über „Die Be⸗ Veränderung der Werkſtellen in entgegenge⸗ 


worden. Am Mittwoch Abeud berichtet 
Lord Roberts aus Prätoria: Die Be⸗ 
ſetzung der Stadt iſt in befriedigendſter 
Weiſe verlaufen. Die britiſche Flagge iſt 
nunmehr auf den Regterungsgebänden gehißt. 
Die Truppen fanden eine viel begeiſtertere 
Aufnahme als ich erwartet hatte. 

Vom Montag wird aus Kapſtadt ge⸗ 
meldet, daß zweihundert Mann der dortigen 
Volunteers zur Verſtärkung der Streitkräfte 
des Generals Warren nach Douglas ab⸗ 
gehen. a 

Aus Lourengo wird gemeldet: Nach 
Mittheilungen des bisherigen Minen⸗ 
Jugenieurs von Trausvaal, Klimke, beläuft 
ſich der Werth des in 10 Minen produzirten 
Goldes, welche vom Beginn des Krieges bis 
Ende April im Betrieb waren, auf 
1 700 000 Pfund Sterling. Die Betriebs⸗ 
ausgaben, unter Ausſchluß der von der 
Regierung beſchlagnahmten Werthe be⸗ 
trugen 630000 Pfund, hiervon bezahlte die 
Regierung nur 470 000 Pfund. Den Reſt 
ſchuldet ſie den Minen⸗Geſellſchaften noch. 
Die Höhe der von der Regierung der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republik auf Koſten britiſcher 
Firmen für Minenzwecke beſchlagnahmten 
Werthe beträgt 100 000 Pfund, ſodaß die 
Geſammtſchuld der Regierung ſich auf 
260 000 Pfund beläuft. Die Ergebniſſe der 
98 1 für den Monat Mai ſind nicht be⸗ 
annt. 


Provinzialnachrichten. 
Strasburg, 6. Juni. (Ertrunken.) Am erſten 
Pfingſtfeiertage ertrank in der Drewenz der Mus⸗ 
fetter Huneke von der hier in Garniſon ſtehenden 
12. Kompagnie des Jufauterie⸗Regiments Nr. 141. 

Seine Leiche wurde erſt geſtern aufgefunden. 

„Bromberg, 6. Juni. (Der „Bromberger Unpar⸗ 
teiiſche“) iſt von der Grunwald'ſchen Druckerei 

(„Oſtd. Pr.“) angekauft worden. 


Zur Konitzer Mordſache. 

Der Erſte Staatsauwalt in Konitz verheißt den 
beiden bisher noch immer nicht ermittelten jungen 
Leuten, anſcheinend Gymnaſtaſten, in deren Beglei⸗ 
tung der ermordete Eruſt Winter am Sonntag, 
den 11. März, nachmittags 2 Uhr geſehen worden 
ift, eine namhafte Belohnung, wenn ſie ſich melden, 
oder eine ſolche demjenigen, der ihre Namen an⸗ 
giebt. Einer von den jungen Leuten ſoll eben ſo 


und feinen Vororten gilt als unvermeidlich. 
Die Lohnkommiſſion der Bäckergeſellen hat 
den Meiſtern am Dienſtag eine Reihe von 
Forderungen überreicht, deren Bewilligung 
ſie vom nächſten Freitag ab verlangen. Die 
Geſellen verlangen Abſchaffung von Koſt und 
Wohnung beim Meiſter gegen eine Eut⸗ 


Und einer einen en Hut getragen haben. 
Es iſt leider bedauerlich, daß vielen Perſonen 
das Verſtändniß dafür fehlt, daß die Ablegung des 
en 2 aße das Einſtehen für die Wahrheit, keine 
atale Laſt, ſondern eine ſtaatsbürgerliche Ehren⸗ 
pflicht iſt. Leider hat man bei den Nachforſchungen 
nach dem Eigenthümer des gefundenen Taſchen⸗ 
tuches dieſelbe Wahrnehmung gemacht. 

Herr Fleſſchermeiſter Hoffmann hat einen Rechts⸗ 
anwalt mit der gerichtiſchen Verfolgung der gegen 
ihn erhobenen perfiden Verleumdungen beauftragt 
Ueber den augenblicklichen Stand der Unter⸗ 
ſuchung weiß die „Staatsbürgerzeitung“ folgendes 


groß wie Winter, der andere kleiner geweſen ſein 


mitzutheilen: Kriminalinſpektor Braun ſoll auf 


— Berjonalien bei der Eiſenbahn.) 
ae: Betriebskaſſen⸗Rendant z. D. Schultze 
in Thorn. 

—Militäriſches.) Zur Ausbildung imiyeld- 
pionierdienſt find beim hieſigen Pionier⸗Bataillon 
von jedem Jufanterie⸗Regiment des Korpsbereichs 
ſowie vom Jäger⸗Bataillon Nr. 2 aus Culm ein 
Offizier und von jedem Bataillon 2 Unteroffiziere 
auf die Dauer von 4 Wochen eingetroffen. 

— (Gutenbergfeſt in Mainz.) Vom 23. 
bis 26. Juni findet in Mainz das Gutenbergfeſt 
zur Feier der 500. Wiederkehr des Geburts⸗ 
tages des Erfinders der Buchdruckerkunſt 
ſtatt. Die Stadt Mainz bereitet eine Reihe 
großer Feſtlichkeiten vor, welche viele 


i Schlächter fahnden. Ob 
her Schläger a Navttſobn „mit dem geſuchten 


a 

Kaare chene zu trennen. Der Schächter macht 
dies ftets genan in ein und derſelben Weiſe. Bei 
Ernſt Winter war nun das Zwerchfell mit der 
Hand durchſtochen, und an dem gefundenen rech⸗ 
ten Bein war verſucht worden, den Oberſchenkel 
durch einen Schnitt oberhalb des Knies vom 
Unterſchenkel abzutrennen; als der Betreffende 
geſehen hat, daß dies beim Menſchen nicht ober⸗ 
halb ſondern unterhalb der Kuieſcheibe geſchehen 
muß, ift daun dort der richtige Schnitt ausgeführt 
worden. 

dem Feſte zu machen. 

— (Für die Uebungen der Sanitäts⸗ 
kolo nnen) find auf der Bazarkämpe vom Dill⸗ 
ſchen Promenadenwege zum Weichſelufer gleich 
neben der Reimann'ſchen Badeanſtalt zwei Wege 
angelegt worden. Anlandeſtellen find von den 
Pionieren mit Ponton und Böcken nebſt Brücken⸗ 
belag de gab b Auch iſt der als Lazareth zu be⸗ 
nutzende Kahn bereits für den Zweck hergerichtet 
worden, 

— (Sonderzug zur Schulfahrt nach 


Mordaffäre durch die Umſtände der letzten Zeit 
einen hochpolitiſchen Charakter angenommen habe 


— (Das Moskauer Panoptikum und 
Muſeum), welches gegenwärtig auf dem Platze 
vor dem Bromberger Thore aufgeſtellt iſt, dürfte 
wohl das größte aller ähnlichen Reiſeunter⸗ 
nehmungen ſeln, Der Katalog weiſt einige 300 
Nummern auf. Unter den ansgeſtellten Gegen⸗ 
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7 a he un eigen un en 1 
Kommiſſar Wehn nach Konitz zurſſckkehren wird.] Fortſchritte welche die Wachsmodellirkunſt ge⸗ 
dem Miniſter des macht hat. Neben großen, irgend ein künſtleriſches 

unern, Freiherrn v. ch] Motiv wiedergebenden Figuren begegnen wir den 
er den Staud der Angelegenheit Bericht er⸗ bedentendſten Männern der Gegenwart und Ver⸗ 
gangenheit, Fürſten, Feldherren, Staatsmäunerun, 
Gelehrten, den Typen der verſchiedenen menſch⸗ 
lichen Raſſen, anatomiſchen Veranſchaulichungen 
der inneren Organe des Menſchen, einer großen 
Gallerie weiblicher und männlicher Verbrecher, 
u. a. Gönezy und Luccheni, des Mörders der 
Kaiſerin Eliſabeth ꝛc. In einer beſonderen Ab⸗ 
theilung werden uns noch die ſchrecklichen Marter⸗ 
werkzeuge einer vergangenen Zeit, der Rieſe 
Wilkins, der größte Meuſch (nach der Natur ge⸗ 
formt), ſowie endlich die tätowirte Amerikanerin 
„La belle Irene“ gezeigt. Letztere iſt aus Texas 
gebürtig und von ihrem Vater am ganzen Leibe 
mit über einer Million Nadelſtichen tätowirt 
worden. Die Schöne Irene, auf deren Bruſt ihr 
Name tätowirt iſt, giebt die Erklärung der ein⸗ 
zelnen Zeichen in gebrochenem Deutſch. Sie kam 
im vergaugenen Oktober mit Baruums großer 
Ausſtellung (gegenwärtig in Berlin) nach London 
und beſchloß, eine Tournee durch Europa zu 
machen. Der „ſchönen Jreue“ gilt folgendes Epi⸗ 


gramm: 
Der Fabrikant: 
Irene, erweiche Dein Herz, das harte, 
Und reich“ mir Dein Händchen voll Moſaik; 
Du wärſt ja die beſte Muſterkarte 
Für meine Sontache⸗ und Gardinenfabrik! 
„Das Panoptikum weilt nur noch wenige Tage 
hier. Wer ſich für die Ausſtellung inkereſſirt, 
möge darum den Beſuch nicht lauge verſchieben. 


— (Ein von heftigem Hagelfall be 
gleitetes Gewitter) zog beute Mlttag kurz 
nach 1 Uhr über unſere Stadt. Den von der an⸗ 
danernden Glut der letzten Tage ausgedörrten 
Feldern brachte der reichliche Regenfall zwar die 
lange herbeigewünſchte Erquickung, aber der 
Hagel hat zu gleicher Zeit viele Hoffnungen des 
Laudmannes vernichtet. Der Hagelfall dauerte 
über eine Viertelſtunde au. In großer Dichtigkeit 
fielen zuletzt die Schloſſen praſelud nieder, ſie 
nahmen in der Stadt die Größe von Kirſchen an, 
und es gab eine empfindliche Berührung, wo 
ſolch' ein eiſiger Gruß aus der Höhe Menſch oder 
Thier traf. Bedauernswerth waren die armen 
Pferde, die angeſpaunt im Freien vor dem Wagen 
ſtanden und dem Unwetter ſchutzlos preisgegeben 
waren, während ihre Lenker ſich in Sicherheit 
gebracht hatten. „Der Gerechte erbarmt ſich 
ſeines Viehs!“ Dies Wort ſollte jeder, dem ein 
Pferd anvertraut iſt, und wäre es ein armſeliger 
Karrengaul, ſtets vor Augen haben. Nicht unbe⸗ 
deutenden Schaden hat der Hagel auch in den 
Gärten in der Umgebung der Stadt angerichtet. 
Der Hagel ſiel ſo ſtark, daß es anf höhergelegenen 
Schnee und Abhängen ganz weiß wie nach einem 
5 chueefall aussah. Selbft Fenſterſcheiben wurden 
ARE die Hagelſchloſſen zertrümmert. Die Noth⸗ 
en igkeit der Verſicherung gegen Hagelſchaden 
drin, Aageſichts ſolcher Naturereigniſſe nicht ein⸗ 
feigen fe eee Saeed 

e in ur. en daher⸗ 
ſchieß enden Waſſermengen — 5 Kalamitäten 


eiertagen nur 


abgelegt, doch darf er nach de 

milde Strafe rechnen, da er ſei m Geſetz auf eine 
tigt hat, ehe ei ' ine Ausſage berich⸗ 
entgendenö ft u Rechtsuachthelf 


Das „Konitzer Ta 1 805 
Mis: Die Ruhe wand heſtberichtet vom 6. d. 


wie au den vorherge ern Abend jo wenig 
betrunkene Arbeiter nett Abenden geſtört. Drei 


uche. Zuletzt verſuchten fie v 
7 2 D 1 
das Schlächter Lewp'ſche Haus Se 
wurden aber durch die Polizei daran verhindert. 
—. Morgen erfolgte die Verhaftung des edlen 
leeblattes. — Ju einem Berliner Brief des 
Wemerkuerſchen Courkers“ finden wir folgende 
g e erh Henne 
erhältnißmäßig hohen Belohnun 
32 000 Mark) keinen etwaigen Wiinuifien Dee 


bei uns das in England bewährte Shitem 


Zu den Ausfüh i 
übe rungen eines zum Chriſtenthum 
mm engienent, dener watenaalänbigen Familie ent⸗ 


unter Rm dds abdruckten, kaun als eine 
ede e e be 
(Schächter) 8 thatſächlich 2 ru Kracht 
. bone ER 
us Konitz wird ferner n 

Be Rn ee De Feder 
eingnartieren ließ, weil ein Auſchla “Or 

befürchtet wird. 9 der Arbefter 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 7. Juni 1900. 
— (Todesfall) Auf der Reiſe vom Süden, 


wo er Heilun i chweren inneren Leiden durch Ueberſchwemmungen der Kellerräume hervor. 
ju g von einem ſchweren i n Vielfach ſah m erv 
Pte, i Herr Erſter Staatsanwalt Dr. Bor⸗ mit Eimern die Weller de n e e 


Ir. Bcgektern in Freiburg i. Br. geſtorben. Herr 


nachfolger de kam vor drei Jahren als Amts⸗ — (Die Heumahd) hat bereits auf der 


Bazarkümpe und an einigen anderen Stellen 
in der Umgegend Thorns begonnen. Die 
Sonne braunte ſo heiß, daß Gras, welches vor⸗ 
geſtern gemäht wurde, ſchon geſtern als gutes, 
trockenes Hen eingefahren werden konnte. 

— (Jahrmarkt) Auf dem Neuſtädtiſchen 
Markt fand heute Vormittag durch Herrn Polizei⸗ 
Juſpektor Zelz die Vertheilung der Stände für 
den morgen Mittag beginnenden Trinitatis⸗ 
Jahrmarkt ſtatt. Der Markt dauert acht Tage. 
Heute wurden ſchon Buden aufgeſchlagen und von 


ſein Leiden ern, eigen Amtszeit nöthigte ihn 
Kur auf Uelaub an weden Theil des Jahres zur 


Artillerie LA.) Der Kommandeur der 2. Fuß⸗ 

on Reigen ande, Herr Generalmajor Felber 
Urkaub beſtein bat dich bis zum 23. d. Mis. auf 
Jommandenr baz Seine Vertretung hat der 
Herr Oberſt Oüm Jußartillerie Reaiments Nr. 15 


inſpekteur des Militär⸗Erziehungs⸗ und 
Bildungsweſeus v. Junk, der Geh. Ad⸗ 
miralitätsrath Koch, der Generalmajor und 
Kommandeur des Kadettenkorps Freiherr v. 
Seckendorff, der Kapitän z. S. Truppel, Ab⸗ 
theilungsvorſteher im Reichsmarineamt, Theil. 

Berlin, 7. Juni. Eiſenbahuminiſter von 
Thielen erklärte im Abgeordneten⸗ 
hauſe auf die Juterpellation Langerhans⸗ 
Brömel betreffend die Vorlegung der Ka⸗ 
nalvorlage, die erforderlichen Ver⸗ 
handlungen ſeien mit den Provinzen und be⸗ 
theiligten Verbänden eingeleitet und im 
Großen und Ganzen günſtig beendet. Ebenſo 
zeigte ſich faſt überall bei den Intereſſenten 
die Geneigtheit, die geforderten Koſten zu 
übernehmen. Die Gegenvorſchläge der Be⸗ 
theiligten müßten aber genau geprüft 
werden. Es wäre nicht augebracht, bei der 
vorgerückten Seſſion die Vorlage noch ein⸗ 
zubringen. Eine Vorlage betreffend den 
Großſchifffahrtsweg Berlin⸗Stettin erſcheint 
noch nicht augängig. Redner legt die 
Gründe hierfür dar. Die Regierung wird 
den betheiligten Kreiſen die Vorlage erſt in 
der nächſten Seſſion vorlegen, aber mög⸗ 
lichſt frühzeitig. 

Berlin, 7. Juni. Heute Vormittag fand 
die Frühjahrsparade der Berliner Garniſon 
ſtatt. 

Bad Gaſtein, 7. Juni. Graf und Gräfin 
Lonyay treffen am 18. d. Mts. zu acht⸗ 
tägigem Aufenthalt hier ein und ſteigen in dem⸗ 
ſelben Hotel ab, wo der Vater der Gräfin, 
der König der Belgier, geſtern Wohnung ges 
nommen hat. 

Paris, 7. Juni. Auf dem Artillerie⸗ 
Uebungsplatze in Poitiers explodirten geſtern 
Munitionswagen mit 40 Petarden. 14 
Artilleriſten wurden verletzt, darunter einige 
ſchwer; 3 werden wahrſcheinlich ihr Augenlicht 
einbüßen. 

Tientſin, 7. Juni. Es ſoll ein Bus 
ſammenſtoß zwiſchen den Boxern und Fatholis 
ſchen Chriſten ſtattgeſunden haben, bei dem 
3 Boxer getödtet und 9 gefangen genommen 
wurden. Ein Zug mit Geſchützen und 
chineſiſchen Soldaten, welcher heute früh von 
hier abgegangen iſt, konnte bei ſeiner Rück⸗ 
kehr nur drei Meilen über Hlang = fang 
hinaus kommen. Die Soldaten feuerten auf 
die Eingeborenen und weigerten ſich, den 
Zug zu verlaſſen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heine. Wartmann in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
7. Inui | 6 Juni 


9 7 Pit) — werden Korbmacher⸗, 
öttcher⸗ und Geſchirrwaaren abgeladen. 


a 

(Vieh⸗ und Pferdemarkt.) Auf dem 
heutigen Vieh⸗ und Pferdemarkte waren aufge⸗ 
trieben: 253 Pferde, 146 Rinder, 695 Ferkel und 69 
Schlachtſchweine. Man zahlte 31—32 Mk. für 
fette Waare und 29—30 Mk. für magere Waare 

pro 50 Kilo Lebendgewicht. 
— (Gefunden): ein kleines braunes Porte⸗ 
monnaie mit kleinem Inhalt in der Breitenſtraße. 
— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 7. Juni 9,65 Mtr. Wind⸗ 
richtung: O0. — Angekommen: Dampfer „Alice“, 
Kapitän Murawski, mit 1000 Btr. div. Gütern 
und 4 beladenen Kähnen im Schlepptan von 
Danzig, Dampfer „Brandenburg“, Kapitän Hemer⸗ 
ling, mit 7 mit Salz beladenen Kähnen im Schlepp⸗ 
tau von Danzig nach Wloclawek, ſowie die Kühne 
der Schiffer G. Schmidt mit 500 Ztr. und Lew⸗ 
kowski mit 1000 Btr. div. Gütern von Danzig, 
Wl. Mielke und Pohlmann mit je 2000 Ztr. 
Kohlen von Dauzig nach Plock, F. Kumiuski und 
Wl. Wisniewski mit Faſchinen von Nieszawa 
nach Culm. Abgefahren: die Kähne der Schiffer 
F. Chalicki mit 2400 Ztr., V. Jankowski und 
W. Michnowski mit je 2000 Ztr., ſämmtlich mit 
Kalkſteinen nach Zuckerfabrik Leonow. Auge⸗ 
kommen find ferner; durch L. Reich 4 Traften 
Rundholz, durch Moſtowlanski 5 Traften Rund⸗ 
holz, ſämmtlich für Franke u. Söhne in Bromberg. 


+ Gr.⸗Rogau, 5. Juni. (Feuer) Heute früh 
6 Uhr braunten bei dem Beſitzer Wilhelm Müller 
Stall und Scheune bis auf den Grund nieder. 
Das in der Scheune untergebrachte todte Ju⸗ 
ventar (ein Wagen, Maſchinen, 1 Pflüge 2c.) 
verbrannte, ebenſo kamen ein Kalb und der 
Kettenhund um. Gerettet wurde ſehr wenig. Er⸗ 
weislich lag Brandſtiftung vor, und iſt auch 
wegen Verdachts der Braudſtiftung der Arbeiter 
Reich aus Ruſſiſch⸗Polen von dem hier ſtationirten 
Bezirksgendarmen K. verhaftet und eingeſperrt 
worden. Morgen ſoll Reich nach Thorn trans⸗ 
portirt und dem Gerichtsgefängniß übergehen 
werden. Von anderer Seite wird uns noch be⸗ 
richtet: Der wegen Brandſtiftungsverdacht feſtge⸗ 
nommene ruſſiſche Arbeiter war am Morgen ab⸗ 
gelohnt worden und dann verſchwunden, Der 
Brandſchaden wird durch Braudentſchädigung 


( 
Eingeſandt. 


vor ſeinem Amtsantritt geſtorben; vertreten in 


die verlorenen Geviertmeilen Grundeigenthum, ſo 
war nach Landrath Steinmauns Berechnung von 
1864 damals ein Verluſt von 8 Mill. Thalern an⸗ 
zunehmen. Was die Stadt an der Ziegelei hat, 
kann mit bloßem Geld nicht abgeſchätzt werden. 

as ſie z. B. am alten Schloſſe, deſſen herrlicher 
e jetzt durch häßliche Anbauten verun⸗ 
ſtaltet iſt, am prächtigen, klaſſiſch beſungenen 
Treppoſcher Wäldchen eingebüßt, das wird im 
letzteren Falle durch den Umſtand klar, daß die 
induſtrielle Entwickelung dort geradezu unter⸗ 
bunden iſt! — Nach der „Deutſchen Volksſtimme“ 
wächſt im Weſten und Süden von Deutſchland die 
Bewegung der Bodenreformer und hat ſchon die 


Zend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Bauknoten p. Kaſſa 1216-10 216-10 
Warſchan 8 8 E — — 
Oeſterreſchiſche Banknoten 
Preußiſche Konſols 3 % . . | 87-25 | 87-50 
Preußi Er Konſols 3½ % . | 95-20 | 95-50 
reußiſche Kouſols 3%, % . 
eutſche Reichsauleihe 3% a 
Deutſche Reichsaulei e 95—20 | 95-46 


1 1 zu Weiter. Pfandbr. 3% ueul. U. 83 0083 00 
Behörden mehrerer Städte, ja ſogar einiger Land⸗ . = 
8 in Baden und Heſſen für ihre Grund⸗ 550 — ande 9% 93 20 9325 
jäße gewonnen. Spät hinkt der Oſten nach, aber er 9 5 


folgt doch bereits dem Vorbilde langſam hie und 
da. Möchte ſich auch durch erleuchtete Träger der 
genannten ng bei uns in Thorn die alte 
Einſicht wieder Bahn brechen, daß, nach urger⸗ 
maniſchem Grundſatz, der Gemeinde garnicht genung 
Landbeſitz eigen ſein oder von neuem werden kann. 


Ap. 
Neueſte Nachrichten. 


Poſen, 7. Juni. Zur Eröffunng der 
Wauderausſtellung der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft trafen geſtern Prinz Joachim 
Albrecht als Vertreter des Kaiſers, ſowie 
die Miuiſter Dr. v. Miquel und Freiherr 
v. Hammerſtein hier ein. Vorher war 
ſchon der Gouverneur von Kaliſch v. Daragan 
eingetroffen. Zum Empfang auf dem Bahn⸗ 
hofe waren der Korpskommandeur von 
Stülpnagel und der Herr Oberpäſident v. 
Bitter ze. erſchienen. Tauſende von Menſchen 
begrüßten die Ehrengäſte. Der Empfangs⸗ 
abend im Kaiſergarten geſtaltete ſich zu 
einer für den geſammten Oſten hochbedent⸗ 
ſamen Kundgebung, da der Vizepräſident 
des Staatsminiſteriums, Exzellenz Dr. von 
Miquel in Erwiderung auf eine Aunſprache 
des Herrn Oberbürgermeiſters Witting eine 
Rede hielt, welche wohl als programmatiſche 
Kundgebung der Staatsregierung aufzufaſſen 
iſt. Nicht nur die Nothwendigkeit, deutſche 
Kultur nach dem Oſten zu tragen, betonte 
Herr v. Miquel; er führte auch aus, daß die 
Laudwirthſchaft heute als derjenige Beruf 
anzuſehen ſei, der die höchſten Auforderungen 
an den Mann ſtelle. Wohl ſei Selbſthilfe 
geboten, doch müſſe ſie durch Staatshilfe er⸗ 
gänzt werden. Dieſe letztere ſtellte der 
Miniſter in beſtimmte Ausſicht. 


* ” Be 
Pet e inge ds | 97-00 | 92-20 
ürk. 1% Auleihe 0. . 26-35 — 
e Reute 4% „ — 
Rumänu. Rente v. 1894 4% 80-20 | 80-30 

Diskon, Kommandit⸗Aukhelle 
Harpener Bergw.⸗Aktien . „ 1206-25 1216-10 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 123 —50 12425 
Thorner Stadtanleihe 3½ % — — 
Weizen: Loko in Newy. März. . 80%, | 79%, 
Spiritus: 70er loko. . 49 — 
153-75 154—00 


Weizen Juli 1 
« + 1157—00 157-00 


„ September. 
„ Oker 
Roggen Juli 
* eptember . 3 
„ Oktober 47-00 


Bank⸗Diskont 51, pCt., Lombardzinsfuß 6%, pet. 
Privat⸗Diskont 4% Ct., London, Diskont 3½ bt. 
Berlin, 7. Juni. (Spiritusbericht.) 70er 
49,80 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 7. Juni. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 2 inländische, 174 ruſſiſche Waggons. 


Standesamt Mocker. 
Vom 31. Mai. bis einſchl. 7. Juni 1900 ſind 


gemeldet: 
a) als geboren: 

1. unehel. S. 2. geprüfter Heizer Bernhard 
Krzemkowski, S. 3. Arbeiter Karl Kitſchke, S. 
4. 1 Georg Buſſe⸗Fort Scharnhorſt, S. 
5. Beſitzer Heinrich Peetſch⸗Schönwalde, T. 6. 
Arbeiter Peter Skalski, T. 7. Arbeiter Joſef 
Lewandowski, S. 8. Arbeiter Johann Koperski, 
S. 9. Tiſchler Ferdinand Gaglin, S. 

1 i er obe e 

„Dachdecker Johann Drygalski, 33 J. 2. 
Arbeiter Andreas Satoweft. 92 pn Anton 


Kaminski, 1 J. 4. Anton Kaniecki, 9 M 
Keine 


o) zum ehelichen Aufgebot: 
N PR = Se verbunden: 
. Sergeant Ernft Neumann⸗Schi 

161 mit Gum na naun⸗Schießſtand Jagen 


Königsberg, 6. Juni. Die Lohnbewegung] 8. Jun: Sonft⸗Nuüfgang 341 Uhr 

98. 5 „Aufgang 3.41 Uhr. 
der Angeſtellten der Pferdebahngeſellſchaft Soun⸗Unzerg 8.17 Uhr. 
ſcheint erledigt zu ſein. Zu der auf Diens⸗ Mond⸗Aufgaug 3.27 Uhr. 


tag Nacht anberaumten Verſammlung war 
von den Augeſtellten der Pferdebahn niemand 
erſchienen. 

Verlin, 6. Juni. An der Schulkonferenz 
nehmen noch, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
hört, der General der Infanterie, General⸗ 


Mond⸗Unterg. 12.52 Uhr. 


if unſchadlich 
und frei von 
Säure. 


mein inniggeliebter Mann, unſer guter Vater, der 


Ritter pp. 


Herr Dr. jur. Theodor 


im 49. Lebensjahre. 


zu Freiburg im Breisgau ftatt. 


Bekanntmachung. 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr ſtarb auf der 
Heimreiſe aus dem Süden, wo er von ſchweren 
Leiden Heilung geſucht, zu Freiburg im Breisgau 


der Königliche Erſte Staatsanwalt 
Herr Dr, jur, Theodor Borchert 


im 49. Lebensjahre. 

Wir betrauern ſchmerzlich das frühzeitige 
Hinſcheiden eines hochbegabten, durch vorzüg⸗ 
liche Eigenſchaften des Geiſtes und des Herzens 
ausgezeichneten Amtsgenoſſen, die Mitglieder 
der Staatsanwaltſchaft den Verluſt eines humanen 
Vorgeſetzten, der ihnen in nie ermüdender Thätig⸗ 
keit ein leuchtendes Vorbild geweſen iſt und es 
in ſeltener Weiſe verſtanden hat, die Pflichten 
1 Amtes mit kollegialer Freundſchaft zu ver⸗ 

inden. 


Wir werden ein Andenken in hohen Ehren halten. 109% 
Thorn den 7. Juni 1900. 


— Der Präſident, die Direktoren und die 
Mitglieder des Landgerichts, die Mitglieder 
des Amtsgerichts und die Mitglieder der 
Staatsanwaltſchaft. 


Unſer hochverehrter Chef, der 
Herr Erſte Staatsanmalt 


Dr. Borchert 


iſt uns geſtern durch den Tod entriſſen worden. 


Wohlwollen und Gerechtigkeit iſt von dem 
Dahingejchiedenen uns ſtets zutheil geworden 
und tief betrauern wir Seinen Tod. 


Thorn den 7. Juni 1900. 


Die WurenmBeamten der Königlichen 
Staatsanwallſchaft und Gefängniß⸗ Verwaltung. 


U U rg U 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur Keuntniß 
der Gewerbetreibenden gebracht, daß 
die techniſche Reviſion der Gewichte, 
Naaſie und Waagen in den Ge⸗ 

; ’ 2 en u 0 0 der 
beute Morgen ½¼4 uhr ] Fischer, Bromtberger- und Jakobs⸗ 
W. verſchied e een } Vorſtadt in nächſter Zeit erfolgen 


Bi Leiden der frühere Eigen⸗ wird. 
thümer 8 ’ Die Abſtellung etwaiger Mängel 


durch den Aichmeiſter Braun, welcher 


5 Julius Scheller Schillerstraße Nr. 11, parterre, anzu. 


ee 5 i ift, wi . 
in 65. Lebensjahre, was hier f an den 6. Sn. 1800, 
mit tiefbetrübk anzeigen 9 


Thorn den 7. Juni 190) Die Polizei⸗Verwaltung. 


die Hinterbliebenen. i /  Sofgverleigerungstermine. 


Die Beerdigung findet Sonn- in der Oberförſterei Ruda für 
abend, nachmittags 5 Uhr, das Vierteljahr Juli September 
vom ſtädtiſchen Krankenhauſe WR 
aus auf dem altſtädtiſchen WS 
RNirchhofe ſtatt. 


Eee 


dem ganzen Reviere 10 Uhr vor⸗ 
mittags im Mroczinski'ſchen 
Gaſthauſe zu Gorzno. 


Der Königliche Oberförster. 
Geſucht Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör, Hoch⸗ 


W 
ö 


2 


Ka: 


Junger, gebildeter Kaufmann, 
eſitzer des einj.⸗freiw. Zeugn., ſucht für 
ſeine Mußeſtunden Beichäftigung in 
Abſchriften, Buchführungen u. 1 

Ang. u. 8. 100 a. d. Geſchäftsſt. d. Z. durch die Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. 


— 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Am 6. d. Mts. 4 Uhr nachmittags verſchied zu Freiburg im Breisgau 
auf der Rückreiſe aus dem Süden, wo er Heilung von ſeinem Leiden ſuchte, 


Königliche Erſte Slaaksauwalt am Landgericht zu Thorn, 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Hermine Borchert, 
geb. 


Die Beerdigung findet am 9. d. Mts. von der Leichenhalle des neuen Friedhofes 


Jahrgangs 1879 und 1880. 
Die 


das Vermögen des 


1900, 18. Juli und 8. Auguſt, ang ſt 


Borchert 


Weichsel. 


Das diesjährige 


Ober⸗Erſah⸗Geſchüft 


für den Aushebungsbezirk Thorn findet 


Donnerſtag den 21. Juni 1900, 
Freitag Zn - 
Sonnabend „ 23. * 
Montag „ 2. 7 
Dienſtag 5528; 10 
Mittwoch " 
Donnerſtag „ 28. 


= 
D d 
3 


2 N im Lokale des Reſtaurateurs Muse 
hierſelbſt, Karlſtraße Nr. 5, ſtatt. 


Die Rangirung der Militärpflich⸗ 


gen beginnt morgens 7 Uh 


r. 
Die zum Ober ⸗Erſatz⸗Geſchäft 
mittelſt beſonderer Geſtellungsordre 
vorgeladenen Militärpflichtigen haben 
ſich an den angegebenen Tagen und 


lund zur beſtimmten Stunde, verſehen 
mit der erhaltenen Ordre, ſowie mit 
oſungs⸗ und Geburts⸗Schein, rein ge⸗ 
: waſchen u. gekleidet pünktlicheinzufinden. 


Sollten ſich hier am Orte 


5 geſtellungspflichtige Manuſchaf⸗ 
ten befinden, welche eine Ordre 


nicht erhalten haben, ſo haben 
dieſelben ſich unverzüglich in 
unſerem Servisamt (Rathhaus 


58 i 1 Treppe) zu melden. 


Geſtellüngspflichtig ſind ſämmt⸗ 


i liche Mannſchaften des Jahrgangs 


1878, welche ſich in dieſem Jahre zum 


(erſagzgeſchäft geſtellt haben, ferner die 
für brauchbar befundenen, ſowie zur 


Erſatzreſerve und zum Landſturm deſig⸗ 


l nirten oder für dauernd unbrauchbar 


befundenen Militärpflichtigen des 
transportablen Kranken 
müſſen durch Führer auf den Sammel⸗ 
platz gebracht, von den nicht trand- 
portablen muß ein ärztliches Atteſt er⸗ 
fordert und vorgelegt werden. 
Gleichzeitig wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß Perſonen, welche wegen 


ihrer Arbeits- bezw. Aufſichtsunfähig⸗ 
keit reklamirt haben, ſich den Erſatz⸗ 
Bi behörden perſönlich 1 0 müſſen. 


Thorn den 6. Juni 1 


Der Magiſtrat. 
Konkursverfahren. 


kursverfahren über 
Ju dem Konkur Schiffsbau 
meiſters Garl Ganott und deſſen 
Ehefrau Ottilie, geb. Radomski 


Min Thorn ift zur Abnahme der 


Schlußrechnung des Verwalters 


der Schlußtermin auf den 


13. Juli 1900, 


vormittags 11¼ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsge⸗ 


12 richte hierſelbſt, Zi ; 
ſtimmt. ſelbſt, Zimmer 22, be 


Thorn den 1. Juni 1900. 
Er 4 el 
erichtsſchreiber des Köni 
en 3 


Konkursverfahren. 


Ju dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Franz Küssner in Thorn iſt 
zur Abnahme der Schlußrechuung 
des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu beriſckſichtigenden 
Forderungen der Schlußtermin 
auf den 


13. Juli 1900, 


vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
richte hierſelbſt, Zimmer 22, be⸗ 


immt. 
Thorn den 1. Juni 1900. 
Wierzbowski, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
mtsgerichts. 


Ein Papagei, 


ſehr viel und gut ſprechend, finger⸗ 


parterre, zum 1. Oktober er. Angeb.] zahm, ſehr poſſierlich, iſt nebſt großem 
w.] mit äußerſter Preisangabe unter H. J.] Bauer zu verkaufen. 


Moskauer Pauoptikum. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Abends 8 Uhr: 


5 [vormittags 10 Uhr: 


-& Programm 8 


+, 


Sanitätskolonnen-Webungen vom 9.—II. Juni. 


Sonnabend den 9. Juni: 


Die auswärtigen Gäſte erhalten auf den Bahnhöfen in de rt erri 1 
kenntlich gemachten Auskunfteien ihre eee Fübrer bp. eum Wabubeſ, au 


Begrüßungsſchoppen im Schützenhauſe. 


Sonntag den 10. Juni: 


2s Feldgottesdienſt auf der Bazarkämpe, abgehalten durch den 
Diviſionspfarrer Herrn Becke. 

„Im Auſchluß an den Gottesdienst Begrüßung durch den Erſten Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Thorn, Herrn Dr. Kerſten und Uebung der freiwilligen 
Sanitätskolonnen des Verbandes: 

Verbänden auf dem Hauptverbaudplatze (Südweſtecke der Bazar? 
kämpeſ. Aulſuchen Verwundete Ya Sanitätshunde des 2. Jägerbatgillons, Transport 
vom Hauptverbandplatze nach der Einladeſtelle an der Weichſel. (Bei dem Tranbort 
werden u. a. neukonſtruirte Tragen der Firma E. Wulff u. Hohmann in Berlin Ver⸗ 
wendung finden.) 3 

Kolonnen: Allenſtein, Antonienhütte, . 
Dittmaunsdorf, Frauſtadt, Fürſtenwalde (Spree), Grünberg, Hohenkirch, 
Juowrazlaw, Königshütte, Landsberg a. W., Löbau, Neumark, Neutomiſchel. 
Schlochaun, Schneidemühl, Sommerau, Stargard i. P., Wittenberge. Außer⸗ 
dem: 30 Damen der Vereinigung freiwilliger Krankenpflegeriunen zu 
W u Damen vom Vaterländiſchen Frauenverein in Landsberg 
a. W. un orn. 

Ueberführen der Verwundeten auf die Waſſerfahrzeuge und Ueberſetzen über 

die Weichſel. (Lazarethſchiff und Ponton unf St . — — 3 
Kolonnen: Elbing, Marienwerder, Schönlanke, Thorn. 

5 e aus den Waſſerfahrzeugen und Einladen in den Hilfslazarethzug auf 

er Uferbahn. 

Entladen der Verwundeten und ihre theilweiſe Unterbringung in dem Vereins⸗ 


lazareth: 
Kolonnen: Bromberg A und B, Thorn und Damen der Pflegeriunen⸗ 
Vereinigung zu Bromberg. 
Speiſung der bei der Uebung betheiligt geweſenen Kameraden in der Wilhelms⸗ 


rn * 

Damen des Vaterländiſchen Frauenvereins von Thorn und Bromberg. 
Nachmittags 4 Uhr: Gemeinſchaftliches Mittageſſen im Artushofe. 
Abends 5 a Zuſammenſein in der Ziegelei. (Oeffentliches Concert, Eintritt 


Montag den 11. Juni: 


Vormittags 3 Uhr im Artushofe: Berathung des Verbandsvorſtandes und der 
Vertreter der einzelnen Kolonnen. 
Vormittags 8 Uhr: Vorträge: f 
a) Stabsarzt a. D. Dr, Lorenz - Scharley (Oberſchleſien): neo iſt das Ziel der 
freiwilligen Sauitätskolonnen und wie können wir es erreichen? 
b) Stabsarzt d. Ref. Dr. Cramer - Wittenberge: Ueber die Beförderung von Kranken 
und Verwundeten zu Waſſer. 
o) Stabsarzt Dr, Zelle -Frauſtadt: Rriegachtruraligge Bedeutung des modernen In⸗ 
fauterie⸗ Geſchoſſes unter Berückſichtigung der Beobachtungen während des Süd⸗ 
afrikaniſchen Krieges 1899 — 1900. 0 
Mittags 12° Uhr: Abfahrt des Sonderzuges nach Ciechoeinek. (Rückfahrt 
gegen 9 Uhr.) 
Notizen: 1. Von den a) für das Feſteſſen im Artushofe und Nat der Fahrt nach Ciechocinek 
angemeldeten Perſonen ſind Karten in den hierzu errichteten Verkaufsräumen am Sonnabend 
Abend im 8 und am Sountag früh in in's Reſtaurant (Bazarkämpe) zu löſen. Preis 


= 5 * b t und trockenes Gedeck. 
55 2 A die dee rng er trust Wel & Hohmann in Arenz’ Hotel (Inh. A. Schrock) 


wird beſonders aufmerkſam gemacht. 


Das Comite. 
Den Reſt meines 


, Nler- l. Aken dag 


verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preiſe 
vollſtändig aus. Mein Grundſtück, zu jedem s; 6. 2 td. 9 ba 


Geſchäft geeignet, iſt ebenfalls zu verkaufen. F e e 


In d. will verlange pr. Poſt karte d 
S. Grollmann, Juwelier, Seagate et e 
Elisabethstr. 8. Elisabethstr. 8. 


Nüchternen, unverheiratheten 
Figl. Dberförlterei Wopel. Hausdiener 
Am 11. Juni 1900, von vor⸗ 


ſucht von ſofort 
mittags 10 Uhr ab, ſollen im = 


. Kalkstein v. Oslowskl. 
Gaſthauſe zu Gr.⸗Wodek ei . Pr 
Kleſern⸗Naßbolzer, ſowie Benn. rennaborrad, 


. . ut erhalten, zu verkaufen. 
voher Böniglihe Oberföcher. Näheres zwiſchen 12 bis 1 Uhr 


Gerſtenſtraße 11, part. 
Mondes Zimm. m. Pen. ſofort 


Berent, Brieſen, Culmſee, Danzig. 


kaſe 


Schützenhaus. 


Täglich große 


Sperialitzten-Vorstellungen 


mit abweohselndem Programm, 

Billetvorverkauf in der Zigarren⸗ 
handlung des Herru 0. Herrmann, 
Bacheſtr., Ecke Eliſabethſtr.: 1. Platz 


> 


Ratten und M 


äuse 


7 werden durch das vorzüglichſte, 
Lein t N . bill. z. h ene 2 III 
5 . —n aa . h. 24, III. 
Gastlehay - Matjesheringe sn e atteutod — 1 möbl. imm. mit Balkon, Mitben. 
5 8 RT HR eines Pianinos u. Burſchengel. iſt 
nene fr elender; 4 2 ſof. zu verm. Culmerſtr. 22, 1. 
Vackete & 86 Pfr. und 1 1 
Malta “= 9 { In Hugo Glaass, Thorn. Wo nung, 
z gt 0 E Muſche's Rattentod übertrifft. 5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
empfiehlt ne Ran gr as er Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 
2 2 velchen Namen dieſelben auch — A zalſcher Falender 
Heinrich Netz. |fiszen mögen. alder Kalender, 
Tüchtiger g 


Maurerpolier, 


der polnischen Sprache mächtig, für 


. 
3 f $ 
Ele 
8 


umfangreiche Neubauten der Zucker⸗ erhalten Beſchäfti ai. = 8 

fabrik Oſtrowite von ſofort bei hohem erhalten eſchäfligung. 2 | 6 

Lohn verlangt. a Plehwe, Mellienſtr. 103. 15 1 — 5 21225 3 

3 Mobien Ein 0 ufbürſch N = 24 25 26 0 0 2 7 
aurermeiſter. uli. 112 

8 91011 13 6 14 


Oskar Klammer, 


wird verlangt. 
2 Fahrradhandlung. 


Fahrrad Brennahor 7, 


ut feines Ag gut er⸗ . g f 2 30 31 — 
halten, mit Touriſtentaſche, Werkzeug ⸗ 9 3 7 E71 
taſche, Laterne, Kilometermeſſer, Re⸗ 2 Zimmer And 4 ubehör Auguft - 1 5 -|1j9 
ſervelaufmantel billig zu verkaufen. Gartenſtr. 20 ſofort als Sommer- 19 66718 9 

Thalſtraßſe 22, part. wohnung zu vermiethen. 1111213141616 


Hierzu Beilage. 
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Beilage zu Nr. 131 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 8. Juni 1900. 


Ueber Ausſchreitungen von 
Briten gegen Deutſche 
und die dafür engliſcherſeits gegebene Ge⸗ 
ungthuung berichtet die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
folgende offiziöſe Auslaſſung: 


Die erſten militäriſchen Erfolge der eng⸗ ſch 


liſchen Armee in Südafrika hatten in ver⸗ 
ſchiedenen Orten der britiſchen Beſitzungen 
zu Kundgebungen Anlaß gegeben, bei denen 
ſich die eugliſche Bevölkerung auch zu Aus⸗ 
ſchreitungen hatte hinreißen laſſen. Die 
darüber in einen Theil der Preſſe gelangten 
Schilderungen haben ſich jedoch, ſoweit 
deutſche Intereſſen dabei inbetracht kommen, 
nach den amtlichen Ermittelungen in mehr⸗ 
facher Beziehung als übertrieben und un⸗ 
wahr herausgeſtellt. So hieß es z. B., der 
deutſche Konſul Maleomeß in Eaſt⸗London 
ſei mißhandelt und das deutſche Kouſulats⸗ 
gebäude beſudelt worden. Der Bericht des 
kaiſerlichen Konſuls bezeichnet dieſe Angaben 
als durchaus unzutreffend. Richtig iſt da⸗ 
gegen, daß bei der Feier des Eutſatzes von 
Kimberley, zu welcher der Konſul Malcomeß 
als Vertreter einer neutralen Macht 
korrekter Weiſe nicht geflaggt hatte, von un⸗ 
befugter Hand auf dem Konſulatsgebäude 
heimlich eine engliſche Flagge gehißt worden 
war. Der kaiſerliche Konſul ließ die Flagge 
wieder herunternehmen und ermittelte die 
Thäter in der Perſon von zwei Engländern, 
die den Konſul wegen ihres unüberlegten 
Benehmens um Verzeihung baten. 
„Ebenſo haben ſich die Blättermeldungen 
über das Eindringen einer Menſchenmenge 
in den Garten des kaiſerlichen Konſulats in 
Port Eliſabeth, ſowie über die er⸗ 
zwungene Hiſſung der engliſchen Flagge auf 
dem dortigen Konſulatsgrundſtück nach den 
amtlichen Ermittelungen als unwahr er⸗ 
wieſen. Ungehörigkeiten auf dem deutſchen 
Konſulatsgrundſtück in Port Eliſabeth ſind 
überhaupt nicht vorgekommen. Desgleichen 
hat ſich die Meldung nicht bewahrheitet, daß 
in Kapſtadt deutſche Reichsangehörige 
polizeilich zur Hiſſung der engliſchen Flagge 
veraulaßt worden ſeien. 

Endlich waren noch Zeitungsmittheilungen 
über einen Vorfall in Bendigo in 
Auſtralien zum Gegenſtande amtlicher Er⸗ 
mittelungen gemacht worden. In einem 
Hotel in Bendigo, wo der dortige deutſche Verein 
eine Zuſammenkünfte hält, war die dentſche 
Luta, die zur Feier des Eutſatzes von 

adyſmith gehißt war, von einigen halb- 
wüch N i 
hſigen Jungen wegen angeblicher anti- 
engliſcher Aeußerungen des Hotelwirths 
erabgeholt und theilweiſe zerriſſen worden. 
Die Hauptthäter waren vier Kinder von 11 
bis 13 Jahren, die vom Polizeigericht frei⸗ 


geſprochen wurden, da der Wirth wegen 
wollte ungenſtreiches keine Auträge ſtellen 


Auf die in London von deutſcher Seite 
zur Sprache gebrachten Borfommniffe hat 
die engliſche Regierung ihr aufrichtiges Be⸗ 
dauern ausgeſprochen und Weiſungen an die 
engliſchen Kolonialbehörden zugeſichert, um 
den Neutralen den nöthigen Schutz zu ge⸗ 
wäbrleiſten. Ju ihrer Rückäußerung wegen 
es Falles in Bendigo erklärt die engliſche 
igen Tüng, ſie werde jedes Vorkommniß in 
9 einem Theile des britiſchen Reiches 
500 edauern, bei dem die der deutſchen 
1 1 gebührende Achtung außeracht ge⸗ 
5 werde. Dementſprechend drückte der 
eur von Viktoria gegenüber dem 
Baß chen Konſul in Melbourne ſein tiefes 
a daß die Flagge einer 
den Thätern ein Hö ichkeltsatt mlt und von 
Mitbürger, die ji ſuctalksake ihrer deutſchen 
zügliche Ih 
gezeigt hätten, mißverſta : 
Auch hat der Conve ri u ſei. 
dazu ertheilt, daß der Ausdruck D 
dauerns über den Vorfall in der auſtraliſchen 
Preſſe veröffentlicht werde, was demnächſt 
im „Argus“ in Melbourne geſchehen iſt. 


Deutſcher cen e = 
204. Sitzung vom 6. Juni 8 r. 
8 Am Bundesrathstiſche: Reichskanzler Fürſt zu 
Woehe nlobe, Tirpitz, Graf v. Poſadowsky, Graf 
Kommi. Frhr. v. Thielmann und zahlreiche 
Obwohl d 2 Pr 77 2 
. er vierte Pfingſtfeiertag für die 
an ch ei ahne der borkanetariſden Arbeiten 
obwohl ein ungüuftiger und ungewohnter Tag iſt, 
i de über Berlin eine tropiſche Hitze lagert, 
das er man ſich kaum auf die Straße wagt, war 
des au heute aus Anlaß der zweiten Leſung 
Bartejel ottengeſetzes gut beſetzt. Alle 
er Bundevaren gleichmäßig ſtark vertreten, auch 
beſetzt b esrathstiſch und die Tribünen waren gut 
n der ſonſt verödeten Hofloge waren zahl⸗ 


reiche Mitglieder der Hofgeſellſchaft auweſend. 
Nach Erledigung der üblichen Formalitäten, zu 
denen die Mittheilung von der Mandatsnieder⸗ 
Abg. Rechtsanwalts Dr. Vielhaben 
1 gehörte, 
ging das Haus ſofort über zur zweiten Leſung des 
Flottengeſetzes auf Grund der Kommiſſionsbe⸗ 
Die Budgetkommiſſion hat bekanntlich 
zwei Leſungen vorgenommen und beſchloſſen, das 
zweite Panzergeſchwader zu genehmigen, dagegen 
die Vermehrung der Auslandsflotte aus dem 
Geſetz auszuſcheiden, weil dieſe Vermehrung doch 
erſt für eine ſpätere Zeit in Ausſicht genommen 
ſei und weil es möglicherweiſe auch ohne ſie gehen 
Des weiteren hat die Kommiſſion eine 
Regelung der Deckungsfrage dahin vorgenommen, 
daß durch Erhöhung der Zölle auf Schaumweine ꝛc., 
ſowie durch eine Erhöhung und Erweiterung der 
Reichsſtempelabgaben für den Bedarfsfall die 
Reichseinnahmen erhöht werden ſollen. Die dies⸗ 
bezüglichen Geſetzentwürfe, von den Abgg. Paaſche 
(uatlib.) und Müller ⸗ Fulda (Ztr.) eingebracht, 
ſollen gleichzeitig mit dem Flottengeſetz in kraft 
f diejer Grundlage findet die Weiter⸗ 
berathung des Flottengeſetzes ſtatt. Nach einem 
kurzen Referat des Berichterſtatters der Kom⸗ 
miſſion, des Abg. Müller ⸗ Fulda (Ztr.) nahm 
das Wort Staatsſekretär des Reichsmarineamtes, 
er nochmaliger Re⸗ 

kapitulation der Gründe, die die Regierung zur 
Einbringung der Vorlage veranlaßt haben, im 
weſentlichen mit den Kommiſſionsheſchlüſſen ein⸗ 
verſtanden erklärte. Allerdings könne ſich die 
Regierung die in der Budgetkommiſſion geäußerte 
es möglicher⸗ 
weiſe auch ohne Vermehrung der Auslaudsflotte 
gehen werde. Das letztere ſei bereits im Jahre 
Die außerordentliche 
Vermehrung der deutſchen Seeintereſſen, iusbe⸗ 
ſondere nach Oſtaſien, mache die Vermehrung der 
Auslandsflotte nothwendig. Audererſeits ſei eine 
gleichzeitige Vermehrung der Schlacht⸗ und Aus⸗ 
landsflotte aus techniſchen Gründen e 
eit mi 

der Ausſcheidung der geforderten Vermehrung 
vor, uach 
einigen Jahren dieſe Frage zur Ent gen zu 
über⸗ 

hwendig 
erachtet habe, ſeinen Umfall dieſem m gegen⸗ 


legung des 


(dtſch.⸗ſoz. Refp., Hofgeismar⸗Rinteln) 


lüiſſe. 


könne. 


treten. Au 


Tirpitz, der ſich unter 


Auſicht nicht zu eigen machen, daß 


1897 nothwendig geweſen. 


Deshalb begnüge ſich die Regierung zur 
der Auslandsflotte und behalte ſi 


bringen. Abg. (ſozdem.): Er ſei 


ebe 
raſcht, daß das Zentrum es nicht für u 


iiber zu begründen. Bei der erſten Leſung des 


Geſetzes 


Zentrumspreſſe habe 


gehöre ins Gebiet der Unmöglichkeiten. 


einen ſolchen Krieg denken; auch der 


würden Milliarden ins 


macht. Erzähle man ſich doch, daß 


daun müſſen wir ihm allerdings die nene 
bewilligen.“ (Stürmiſche Heiterkeit.) 
nicht zuſtimmen könne. Abg. G 


je länger je ſchwächer 


eingebracht worden ſei. 


betroffen 
politiſchen 
auch noch 


ſein. (Widerſpruch 


links. 
Freunde häkten inks.) 


ja am liebſten 


Vermehrung der Auslaudsflotte in wenigen 
Jahren doch kommen werde. Abg. Baſſermann 
(natlib.): Seine Freude ſtimmten den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen unumwunden zu, die infolge der Ver⸗ 
ſchmelzung mit dem Geſetz vom Jahre 1898 eine 
Verbeſſerung der Vorlage darſtellten. Der Reichs⸗ 
tag bekunde mit dieſen Beſchlüſſen, daß das Reich 
gewillt ſei, in erhöhtem Maße ſeine überſeeiſchen 
Juterſſen zu wahren. Im übrigen beurtheilten 
auch die Fachſchriften der ſozialdemokratiſchen 
Partei die politiſche Lage denn doch weſentlich 
anders, als dies Herr Bebel gethan Habe; 
jo wfirde in Artikeln der „Neuen Zeit“ und der 
„Leipz. Volksztg.“ offen anerkannt, aus Anlaß der 


Mächte unabhängig ſei. Uebrigens helfe in Frank⸗ 
reich ein ſozialiſtiſcher Miniſter die Rüſtungen 


habe der Zeutrumsredner Dr. Schädler 
einen ablehnenden Standpunkt eingenommen, die 
ſtets daſſelbe gethan und] A 
heute nehme das Zentrum es ſtillſchweigend an, 
und doch ſei die Vorlage in keiner Weiſe begründet. 
Ein Krieg zwiſchen England und u 

it 
Rückſicht auf Rußland und Frankreich werde kein 
Staatsmann in Deutſchland oder in England au 
) Handel be- 
dürfe einer Flottenvermehrung nicht. Mit dieſer 
ei Waſſer geworfen, die 
Kulturaufgaben kämen dabei zu kurz. Die Art 
der Flottenagitation ſei ungeſchickt und geſchmack⸗ 
los geweſen. Das ärgſte in dieſer Beziehung habe 
man mit der Torpedohootflottille am Rhein ge⸗ 
N { „ ein Bauer 
beim Anblick der Torpedoboote ausgerufen habe: 
„Wenn unſer Kaiſer keine größeren Schiffe hat, 
dat 
5 edner 
ſchließt damit, daß ſeine Partei 3 Vorlage 
{ ra tolberg⸗ 
Wernigerode (konſ.): Es ſei für ſeine Partei eine 
erfreuliche Wahrnehmung, zu beobachten, wie der 
Widerſtand gegen Marine⸗ Ann Deeveforbernugen 
L r Wird. Die letzte 1 
handlungen in der Kommiſſion hätten lich in A 
jo ruhigen und fachlichen Weiſe vollzogen, wie 
man das früher nicht hätte erwarten können. Bis 
tief in die Reihen der freiſinnigen Partei hinein 
ſei die Flutwelle der großen nationalen Fragen 
gedrungen, unter deren e die Vorlage 
Ja, er gehe noch weiter 
und behaupte, daß auch in der Cofſalbemokegtfe 
ſehr viel heimliche Anhänger der Vorlage ſeien. 
Wenn eine geheime Abſtimmung über das Flotten⸗ 
geſetz vorgenommen würde, ſo würden die Führer 
der Sozialdemokratie von dem Ergebniß ſehr 
Seine 


die Auslandsflotte bewilligt, ab 
ſie nähmen dieſen Abſtrich nicht tragisch, weil die 


vorlage ja garnicht. Das Zentrum habe ſich 
in der That mit ſeiner urſprünglichen Stellung⸗ 
nahme in Widerſpruch geſetzt, denn die Streichung 


der Anslandsſchiffe laufe doch nur auf eine bloße 


Vertagung hinaus. Die finanziellen Ansprüche des 
Geſetzes müßten, gleichviel ob ſie durch Stenern 


Volksvermögen beſtritten werden, was 


Handelsintereſſen begründe, 


Graf Arn im (Rp.): 


bootflottille dort hervorgerufen habe. 
Lachen links.) Die Hurrah⸗Rufe, 


heutiger Lärm. 


und Intereſſen zur See. 


Provinzialnachrichten. 

8 Culmſee, 5. Juni. (Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall) ereignete ſich heute abends nach 7 Uhr. Der 
auf dem Tiſchlermeiſter Napiorkowski'ſchen Ban 
beſchäftigte Maurerlehrling Piotrowicz, 15 Jahre 
alt, ſtürzte von der Giebelſeite des drei Stock 
hohen Wohnhaus⸗Neuhaues herunter und blieb 
ſchwerverletzt liegen. Nach einigen Minuten gab 
er ſeinen Geiſt auf. Der Verunglückte hatte nach 
Feierabend noch einmal den Rohbau betreten, um 
ein vergeſſenes Handwerksgeräth zu holen. P. 
. ehen ud 980 5 70 en und nach 
unten geſehen und dabei das Glei i . 
ee 6. 8 3 

e Brieſen, 6. Juni. (Jeuer. Ziegler⸗Junung. 
Heute brannte das Wohnhaus des Bellkers 
Michael Naß in Maſſanken mit ſämmtlichem 
Mobiliar vollſtändig nieder. Ferner ſind ihm 
1100 Mk. und ſeiner Schwiegermutter 150 Mk. in 
baar mitverbraunt. Bei dem vergeblichen Be⸗ 
mühen, das Geld zu retten, gerieth Naß in höchſte 
Lebensgefahr und trug ſo ſchwere Brandwunden 


fördern. Abg. Richter (freiſ.) kritiſſrte die Ent⸗ 
ſendung der Torpedoflottille nach dem Rhein. 
Eine Torpedobootsvermehrung enthalte dießlotten⸗ 


oder durch Anleihen befriedigt würden, 7 7 — 
ehr be⸗ 
denklich ſei zu einer Zeit, in welcher die gewal⸗ 
tigen Umgeſtaltungen, welche die Entwickelung 
der Elektrizität mit ſich bringe, umfangreiche Ans 
ſprüche an das Kapital erhöben. Dieſelbe Re⸗ 
gierung, welche hier die Flottenvermehrung mit 
kapitulire in der 
Fleiſcheinfuhrfrage und in der Frage der Handels⸗ 
politik überhaupt vor den Agrariern. Die Poſa⸗ 
dowsky'ſche Handelspolitik laufe ſchließlich auf ein 
reines Prohibitivſyſtem hinaus. Eine ſolche Poli⸗ 
tik ſei allerdings dazu augethan, uns am letzten 
Ende in einen Krieg nicht nur zur See, ſondern 
nach allen Richtungen hin zu verwickeln. Abg. 
Wenn Herr Richter die 
Torpedoboottflotille auf dem Rhein hämiſch be⸗ 
ſprochen habe, ſo müßte er nur auf den Enthuſtas⸗ 
mus hinweiſen, den das Erſcheinen der Torpedo⸗ 
(Lärm und 
die dort er⸗ 
tönten (Unterbrechung links, Rufe: Hurrah ), ich 
ſage, jene Hurrah⸗Rufe waren lauter als! Ihr 
Der Vorwurf des Abg. Richter, 
daß die Vorlage das Etatsrecht des Reichstages 
verletze, iſt abſolnt unbegründet; die gegenwärtige 
Vorlage eutſpreche durchaus dem, was der Reichs⸗ 
tag in früheren Stadien verlangt hat. Sie wahre 
das Etatsrecht, ſie ſichere die Stetigkeit in der 
Entwickelung der Marine und ſchütze die Grenzen 
Der „Vorwärts“ habe 
kein Recht, auf die Flottenfeindlichkeit feiner An⸗ 
hänger zu pochen. In weiteſten Kreiſen der Ar⸗ 
beiterſchaft gewänne die Flotte immer mehr An⸗ 
hänger, die Arbeiter hätten endlich gelernt, zu 
ſehen, wo ihre wahren Freunde ſäßen. (Lärm bei 
Glauben Sie, daß die 


davon, daß er dem hieſigen Johanniter⸗Kranken⸗ 
hauſe zugefü rt werden mußte. — Der Beſchluß 
der hieſigen Zieglerinnung, ihren Bezirk auf die 
Kreiſe Brieſen, Strasburg und Thorn auszu⸗ 
9a. en 8 inden beſtehen zu bleiben, 

t igun er . . 
präſid en ten x 990 a 9 des Herrn Regierungs 

r Culm. 5. Juni. (Verſchiedenes. i 
Pfingſten hat die Familie des Veftbers Norm 
Neuſaß verlebt. Am 2. Pfingſtfeiertage ging der 
25jährige, in Culm als Tiſchler beſchäftigte Sohn, 
der zu Hauſe auf Beſuch war, mit ſeinem gleich⸗ 
falls erwachſenen Bruder nach der Weichſel baden 
und ertrank vor deſſen Augen. Der Ertrunkene 
muß von einem Schlaganfall betroffen fein, da er 
ein tüchtiger Schwimmer war und im Herbſt im 
Thorner Ulanenregiment ſeine Militärzeit ab⸗ 
diente. Die Leiche iſt noch nicht gefunden und 
bitten die betrübten Eltern beim etwaigen Auf⸗ 
finden um ſofortige Nachricht. — Bei dem heute 
beendeten Königsſchießen der St. Trinitatis⸗ 
Schützengilde errang die Königswürde Herr 
Tiſchlermeiſter Jaworski, erſter bezw. zweiter 
Nitter wurden die Herren Sommerfeldt und 
Jeſchke. — Heute Nachmittag fand das Begräbniß 
des Jägers, der ſich Pfingſten erſchoſſen hat, ſtatt. 
Es folgten der Garnilongeiftliche, das geſammte 
Offizierkorps und 1 Kompagnie, ſowie ein Bruder 
des Todten. 

„Graudenz, 6. Juni. (Zur Ergreifung der 
beiden Zuchthäusler) Robert Wierczoch und Franz 
Kuß, welche nach Tödtung des Hilfsaufſehers 
Fauſt aus dem Zuchthauſe zu Graudenz ent⸗ 
ſprungen ſind, erläßt der Erſte Staatsanwalt am 


Landgericht Graudenz eine Bekanntmachung, 
welche in einer Auflage von 1000 Exemplaren an 
ſämmtliche inbetracht kommenden Behörden 


(Polizeiämter, Bahnhofsvorſtände, Gefängniß⸗Ver⸗ 
waltungen 2c.) verſandt worden iſt. Die Perſonen⸗ 
beſchreibung der flüchtigen Verbrecher iſt darin 
wie folgt angegeben: Der frühere Kellner 
Wierczoch, geb. in Rehdorf (Kreis Schwetz), iſt 
1.58 Meter groß, 30 Jahre alt. Haare: ſchwarz, 
kurz geſchoren, Stirn: breit, Augen: braun, 
Augenbrauen; ſchwarz, Naſe: lang, Geſichts⸗ 
bildung: oval, Geitalt: unterſetzt, Geſichtsfarbe: 
geſund, Zähne: vollzählig, Bart: glatt raſirt. 
1 8 frühere Arbeiter Franz Kuß, geb. in Thyman 


[Greis Marienwerder), iſt 1.72 Meter groß, 29 


Jahre alt. Haare: dunkel, kurz geſchoren, Stirn: 
frei, Augen: blau, Augenbrauen: dunkel, Naſe: 
groß, Geſichtsbildung: oval, Geſtalt: ſchlank, 
Geſichtsfarbe: geſund, Zähne: vollzählig, Bart: 
glatt raſirt. Ihm fehlt die kleine Zehe des 
linken Fußes. Die Meldung von dem in der 
Gartenſtraße beobachteten Ausbruch der vier 
Zuchthausſträflinge an die Zuchthauswache iſt 
von Bruno Gaſt, dem 12jährigen Sohne des 
Schuldieners der ſtädtiſchen Realſchule, erſtattet 
worden. (Die Feſtnahme der beiden anderen Aus⸗ 
gebrochenen durch den Werkmeiſter der Straf⸗ 
auſtalt Herrn Swantes und ſeinen in Graudenz 
zum Beſuch weilenden Bruder aus Berlin war 
eine ſo geiſtesgegenwärtige und muthvolle That 
und zugleich von ſolcher Wichtigkeit, daß fie eine 
ähnliche Auszeichnung verdiente, wie ſie ſonſt für 
Lebeusrettungen oder die Ermittelung von Mör⸗ 
dern ꝛc. ertheilt wird. Auch von der Ertheilung 
von Auszeichnungen in ſolchen Fällen dürfte man 
ſich eine nur erwünſchte Anregung zur Nach⸗ 
eiferung verſprechen. D. Schriftl.) 

ig? 5. Juni. (Zwei Kuaben verſchwunden!) 
Unfere Stadt kommt aus den Aufregungen nicht 
heraus. Neuerdings erregt es Aufſehen, daß ſeit 
dem 29. v. Mts. die beiden Söhne Konrad und 
Franz des Arbeiters Ignatz Baunach von hier, 
13 bezw. 8 Jahre alt, ſpurlos verſchwunden ſind. 

Angerburg, 1. Juni. (Mordthat.) Gutsheſitzer 
Lauff aus Prinowen iſt von ſeinem Knecht er⸗ 
mordet worden. L. war am 30. Mai abends mit 
ſeinem 22jährigen Knecht Henſel vom Viehmarkte 
nach Hauſe zurückgekehrt und befahl demſelben, 
noch das Vieh abzufüttern. Das mißfiel dem 
Kuecht, und es kam zu Reibereien. Herr Lauff 
war eben im Begriff, in das Wohnhaus einzu⸗ 
treten, als er von dem Kuecht, der ihm nachge⸗ 
ſchlichen war, einen wuchtigen Hieb mit einem 
dicken eichenen Kuiſppel auf den Kopf erhielt, ſo⸗ 
daß er ſofort mit geſpaltenem Schädel hiuſtürzte. 
Darauf hieb Henſel blindlings auf Der 

n . 


Durch Fahrläffigkeit war, wie wir ſ. 8. gemel⸗ 
det haben, am 8. Oktober v. Is. der Revferförſter 
Rhaue in Forſthans Damerau durch den Kaufe 
mann Krupka aus Neufahrwaſſer mit einem Re⸗ 
volver erſchoſſen worden. Die Strafkammer des 
Landgerichts Braunsberg verurtheilte Krupka 
am 1. Juni wegen fahrläſſiger Tödtung zu einer 
Woche Gefängniß. An Kur⸗, Begrähniß⸗ ꝛc. Koſten 
hat dieſer bereits 800 Mk. an die Wittwe gezahlt, 
die ein ſtgatliches Wittwengeld von 626,40 Mk. 
erhält, während das Einkommen ihres Gatten 
2900 Mk. betrug. Die Wittwe hat für ſich und, 


D 


ENTER. 


— ( — 


ine drei Ih Ya Söhne eine einmalige 
bfindung von 25000 ME. eingeklagt. Am 18. Juni 
iſt erſter Verhandlungstermin. — Zum Schmücken 
der Wohnung mit Pfingſtmaien hatte am Pfingſt⸗ 
Bluſche früh der in Danzig wohnhafte Arheiter 
laſchewski mit ſeinem Bruder und zwei anderen 
jungen Leuten Laub von Langfuhr geholt. Unter- 
wegs vertraten ihnen einige Burſchen den Weg, 
einer von dieſen zog ſein Meſſer mit den Worten: 
„Das iſt er“ und fante dem Blaſchewski daſſelbe 
tief in den Unterleib. Im Lazareth iſt B. ge⸗ 
ſtorben. — In einem Schanklokale in Ohra 
wurde der Arbeiter Baske bei einer Schlägerei 
durch mehrere Meſſerſtiche in den Kopf und einen 
in die linke Bruſtſeite ſchwer verletzt. Die Thäter 
find verhaftet, Der Streit war über das Har- 
monikaſpielen des B. entftanden. — In der Weichſel 
bei Neufähr hat ſich am Montag, ein auſtändig 
gekleideter, unbekaunter Herr ertränkt. Bei der 
Leiche wurde eine goldene Uhr mit Kette, ſowie 
Rt. baares Geld vorgefunden. — Vor der 
Strafkammer in Roſenberg Weſtpr. hatte ſich 
am Sonnabend der Kaufmann L. aus Dt⸗Eylau 
wegen wiſſentlich falſcher Vermögenseinſchätzung 
und Schädigung des Steuerfiskus zu verantworten. 
Der Fall ſtand ſchon einmal zur Verhandlung, 
wurde aber vertagt. Es kam dabei zur Sprache, 
daß mit einem Stein beſchwerte Geſchäftsbücher 
des Angeklagten aus einem au ſeiner Schneide- 
mühle belegenen See herausgefiſcht worden waren. 
Der Gerichtshof kam zu dem Schluſſe, daß dem 
Angeklagten eine wiſſentlich falſche Abgabe von 
Steuererklärungen nicht zur Laſt gelegt werden 


könne, ſprach ihn aber der fahrläſſigen Ueber⸗ im Einverſtändniß 


mit dem Juſtizminiſter be⸗ 


tretung des Einkommenſtenergeſetzes in 3 Fällen] ſtimmt, daß die Beſcheinigungen über die Fähigkeit 
ſchuldig und verurtheilte ihn zu einer Geſammt⸗ oderlnfähigkeit verurtheilterPerſonen Zur Tragung 


ſtrafe von 300 Mk. bezw. 30 Tagen Haft. 


Lokalnachrichten. 


, Zur A e 0 Am 8. Juni 1794, vor 106 
Jahren, ſtarb zu Göttingen freudlos und verarmt 
der Dichter Gottfried Auguſt Bürger. 
Seinen Ruhm begründete er durch Herausgabe 
des Göttinger Muſenalmangchs und vor allem 
durch ſeine in demſelben erſchienenen Gedichte, von 
denen wir an dieſer Stelle nur Leonore“ „Der 
wilde Jäger“ und „Kaiſer und Abt“ erwähnen. 
Mit Recht konnte Bürger von ſich ſagen: 
„Meiner Palmen Keime ſtarben eines beſſeren 
Lenzes werth“. Er wurde am 31. Dezember 1747 
zu Molmerswende bei Halberſtadt geboren. 


Thorn, 7. Juni 1900. 

— Bei Grenzverletzungen durch 
ruſſiſche Greuzſoldaten) hat der Mi⸗ 
niſter des Innern angeordnet, daß, wenn der Ver⸗ 
dacht eines auf preußiſchen Gebiete begangenen 
Verbrechens oder Vergehens vorliegt, nicht unr, 
wie dies bisher geſchehen iſt, die polizeiliche Feſt⸗ 
ſtellung des Thatbeſtandes ſtattzufinden hat, ſon⸗ 
dern daß auch der zuſtändigen Staatsanwaltſchaft 
zum Zwecke der Strafverfolgung ſofort Mitthei⸗ 
lung ur waren iR. 

ermögensbeſcheinigungen 
Strafſachen.) Der Miniſter des Innern 


der Koſten des Strafverfahrens und der Straf⸗ 
vollſtreckung fortan nicht mehr durch die Ortsbe⸗ 
hörden, ſondern durch die zur Ausſtellung von 
Armuthszengniſſen in Zivilprozeßſachen zuſtändigen 
Behörden, alſo in der Regel durch die Amtsvor⸗ 
ſteher bezw. ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen aus⸗ 
zuſtellen ſind. Anlaß zu dieſer Anordnung hat 
5 l get IR En die von Orts⸗ 
orſtehern ausgeſtellten Atteſte zuweilen der Zu⸗ 
Yo 1 ® 3 
—Mobiligr⸗Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft.) Die Hauptdirektion der Mobiliar⸗ 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner 
des platten Laudes der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen zu Marienwerder hat Herrn Gutspächter 
K. Feldtkeller in Kleefelde bei Bapan zum Spezial⸗ 
direktor für den Kreis Thorn ernaunt. 


Mannigfaltiges. 

(Ueber einen Zugzuſam men ſto ß) 
wird aus Bamberg, 5. Juni, gemeldet: Der 
Schuelizug 28 der Linie Kiſſingen⸗Bamberg 
ſtieß bei der Station Staffelbach mit dem 
Güterzuge 1767 Bamberg⸗Schweinfurt zu⸗ 
ſammen. Die hieſige Sanitätskolonne und 
zwei Hilfszüge ſind nach der Unfallſtelle ab⸗ 


in] gefahren. Wie bis jetzt verlautet, ſollen vier 
hat! Perſonen ſchwer und mehrere leicht verletzt 


ſein. 585 Nach einer weiteren Meldung wurde 
1 Zugführer und ein Heizer ſchwer verletzt, 
5 ae minder ſchwer, 10 andere leicht 
erletzt. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heint, Wartutann in Thorn. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


= ——— Mittwoch den 6. Juni 1900. 
r Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaat 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark pes 
dum Aker Jaktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Leilogr. 
8 5 n weiß 750 —764 Gr. 144 
is 10 „ inländ. roth 745— 793 2 
er bis 153 5 5 
oggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht trauſito grobkörnig 
714 Gr. 107 Mk., tranſito feinkörnig 714 
Je 2 = Sr 102 ½ 103 Mk. 
‘ x Tonne v ilogr 
Erben Vene Sewicht 103 Ir. — ‚tenente 
h e r Tonne von 1000 Ki N 
weiße 130 Mk., tranſito G orte 10188 8 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 
127-130 Mk., tranſito 87½ Mk. 


Hamburg, 6. Juni. Rüböl ruhig, loko 


59. — Kaffee behauptet, Umſatz 2000 Sack. — 
ee 1 Standard white loko 6.65. 
eiß. 


Wetter: 


Bismarck- 


Fahrräder, anerkannt beste und 
feinste Marke! 
Fahrradwerke Bismarck 
Bergerhof (Rheinl.) 
Vertreter: Walter Brust, 
Ecke Friedrich- u. Albrechtstr. 6. 


1 EN 

n-2 N 

Malten⸗Weine 

aus Malz, DR 
(Sherry-, Tokayer und Port- 

wein - Art) 
koſten jetzt per / Fl. nur 1,25 Mk. 
Oswald Gehrke, Thorn, ! 
Vertreter der Deutſchen 
Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeck. 
Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 
à 2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 
geeignet. 


Fahne ſein. 


Prof. Soxhlet’s 
Milch-Kochapparate, 


Zubehörtheile 


gewehrs, 
La belle 


5 empfiehlt 
Erich Müller Nachf., 
Breitestrasse 4. 


Herrenmoden. 


Garantirt tadelloſe Ausführung. 


B. Doliva, 
Artushof. 


4 
pargel, 
täglich friſch, billigſte Tages⸗ 
prelſe, bei den Herren 

J. G. Adolph, Breiteſtraße, 
P. Begdon, Neuſt. Markt, 
Kalkstein von Oslowski, 
Brombergerſtraße. . 
1 Poſten bitte vorher 
zu beſtellen. ; 
Casimir Walter, Mocker. 


Sateinfohlen-Cheer, 28 
Sachpappen, = 
Cement & 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
J. Wardaecki, Thorn. 


Ernstgemeint! 


iſt die vorzügl. Wirkung v. Radebeuler: B 
Karbol⸗Theerſchwefel⸗Seife 
v. Bergmann & Ko., Kadebeul-Dresden 
Schutzmarke: Fteckenpferd 

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten 
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Geſichtspickel, Puſteln, Finnen, 
Hautröthe, Blütchen, Leber⸗ 
flecke ꝛc. aA St. 50 Pf. bei Adolf 
Leetz und Anders & Co. 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamellen 


Genußmittel ganz vorzüglich bewährt.] wegen 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraſte, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren⸗Geſchäften. 


Esplanade (Bromberger Thor). 


Neue: Grasmäher Aaraus Buckeye M. 8°, 
Schwere Ketreidemäher „Alriance‘, 
Leichte Getreidemäher „Adrianee Triumph, 
Leichte Garhenhinder „Adrianee‘ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 


b Tiger-Stahl-Heuwender . 
„Matador“, Pferderecheng 


BEE Wiederverkäufer gesucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


5 uf der las wirthsgatlichen, Yusftelung Poe, 5 


von M. 
Wo nicht vertreten, liefern direct. 
Deutsche Triumph - Fahrrad- Werke 


Mellienstrasse Nr. 
ift die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte 1. Etage, beſtehend aus 7 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
keit als ein es neigen geräumigen Zubehör und Pferdeſtall, 
Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermiethen. Robert Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 
ohnung, 3. 
Kab. u. Zubeh., von ſofort] 3 
zu vermiethen. Coppernikusſtraße 39. durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


2 Am 9., 10. und 11. d. Mts. findet hierſelbſt Lin 5 
Sonitätöfolnnentag des Verbandes Freiwilliger Saniläls⸗ 
folonnen der nördlichen und öſtlichen Provinzen Preußens 


ſtatt. Eine große Zahl von Theilnehmern aus allen Gauen 
des Deutſchen Reiches werden wir dabei als unſere Gäſte 
begrüßen dürfen. 
äußerlich dadurch gütigſt Ausdruck zu verleihen, daß wir 
unſeren Häuſern durch Flaggenſchmuck ein feſtliches Gepräge 
geben. Möge kein Haus an den genaunten Tagen ohne 


Unſerer Freude darüber bitte ich auch 


Thorn den 5. Juni 1900. 


Dr. Kersten, 
Erſter Bürger meiſt er 


Das weltbekannte 


Moskauer Panoptinum 


a größtes und eleganteftes Unternehmen Europas, 
geöffnet von morgens 9 bis abends 10 Uhr. 
Intereſſant und lehrreich, auch für Damen und Kinder. 
Nen n Die Durchſchlagskraft des neuen kleinkalibrigen Repetir⸗“ 
mm + Geſchoß, dargeſtellt an 5 hintereinander ſtehenden Perſonen. 


Lebend zu ſehen: 
Irene, die wunderbar tätowirte 
Amerikanerin. 


Eintritt 30 Pf., Militär ohne Charge und Kinder 15 Pf. 8 


offeriren billigſt: 


TRADE man 


ADRIANGE 


ferner: 


mit wendender Radſpur, 


in ſolideſter Ausführung. 


Reihe 40, Stund KALB. 


Das beste Rad der Welt 


175,— aufwärts, netto Casse. 


A.-G., Nürnberg. 
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l 


I. Rage, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, vom 

1. Juli d. 33. zu vermiethen. 

Hoheſtr. 1, Tuchmacherſtr.⸗Ecke. 
Zu erfragen Skalskl. Breiteſtr. 5. 


Baderſtraße 2 
iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 


Er, 2 Zimm., N 
Zubehör zu vermiethen. 


Druck und Verlag von C. 


Avon glatter und gemusterter 


A Glogowski 4 Sohn, Monz, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 55 


General-Vertreter für Adriance Platt & Co. | 
#19 Eigene Verleger auch 


der 22. Marienburger Pferdelotterie ift 
eingetroffen und liegt zur Einſicht 
aus in de 


Anfänger) wird geſucht 
i Kgl. Kreis bauinſpektion Thorn g, 


f ſtellt ein bei hohem Lohn 


Alkordputzer 


werden geſucht anf dem Neubau 
Ecke Gerber: und Schlofitrafte, 
Meldungen daſelbſt beim Polier. 


mit guter Schulbildung ſucht 


Walter Brust, Fahrradhandlung. 


Jörſter Wüsteney in Olleck bet Dorn. 
Näheres Mon. Zimmer, mit auch ohne cp 


4 La ee a 


. 
S oo spoiteilligf"" 7 


7 


OLTER® 


3 Einfarbig 
Durchmustert, 


Stückwaare, 

durchgemnstertem 
Granit, Inlai 
"m n 


Teppichen. 


nach auswärts. 
die amtliche Fewmnſife 
Selhäftsfele der „Thorner Preſſe“. 


Ein Schreiber 


von der 


kanfeu in 


Parkſtraße 14. 


Tüchtige Schloſſergeſellen 
O. Marquardt, Schloſſermeiſter, zu verkaufen. 


Mauerſtraße 38. 


Einen Lehrling 
empfiehlt 
Franz Zährer. 


Laufburſchen 


verlangt zum 15. d. Mts. 


Iingetes Mädchen 


für nachmittags wird v. ſ. verlangt 
Neuftädt. Markt, 19 II 


6000 Mk. 


auf ſichere Hypothek per ſofort oder 
1. Juli geſucht. Anerb. u. R. Z. an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Yunfelbraune engliſche Stute, 


Julius 


truppenfromm, fehlerfrei, 
zu verkaufen. Preis 1800 
N Mark. Auskunft ertheilt 
Ot. Kleinke, Thorn, Friedrichſtr. 14. 


Eine ½ Jahre alte tigergejledte 
Jagdhündin, 


reine Raſſe, billig zu verkaufen bei 
Förſter Wüsteney in Olleck bei Thorn. 


heller Stube, 


Gustav 


Penſion, z. v. Araberſtr. 16. 


Dombrowski in Thorn. 


Ersſktlassige 
Fabrikate! 2 

STARKE, 

© «Aeltestes Tuchversand-Haus gest list. 7 


Schweidnitz.i 


Delmenhorst, Oldenb 2 en Se 


Ein hoͤchſt eleganter 


Verdeckwagen 


(Landauer) für 650 Mk. zu ver⸗ 
Jakrzewko p. Oflaszewo. 


Ein größerer Poſten gebrauchte 


Kleinbahu⸗Schwellen, 


1, 1,20 und 1,50 m lang, ſind billig 
Hecht, Thoru III. 


1500 ebm Waldfaſchinen 


4 N 
1500 Buhnenpfähle, franko Bahnhof 
Thorn, zu kaufen geſucht. Angeb. 
mit Preisangabe unter M. M. an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


RNuſeumüher 
J. Wardacki, Thorn. 
Soeben eine Sendung 


Delikatess- und Bratheringe 


ſowie 


Vollmops 


in feinſter Qualität, erhalten. 
Müller, 
Mocker, Lindenftrage Nr. 5. 


Jum 1. Oktober d. J. 


zu vermiethen: 
1. der ſeit längeren Jahren von der 


„ Kommandeurpferd, J jähr., Buchhandlung Walter Lambeck 
benutzte Laden nebſt darauſtoßender 


2. der von mir in der Mauerſtraße 
neu eingerichtete Laden, ebenfalls 
mit daranſtoßender Stube, 

3. die 1., event. die 2. 


Glas⸗ und Porzellauwaarenhaudlung, 

Breiteſtraße 6. zu vermiethen. 
fein möblirte Zimmer billig zu 
vermiethen. Gerechteſtr. 26, 11. 


RN 


\ Möpt. Sinner, 


auch mit Penſion, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Culmerſtraße 28, H r. 


= Bacheſtraßze 9, I 

5 ſind freundl. möbl. Zimmer, ev. mit 
Beköſtigung, zu vermiethen. 

Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Gerſtenſtraße 14, J. 
1 G möbl. gr. Zimmer n. v. von 
fof. zu verm. Schillerſtr. 4, 11. 
Möbl. Z. z. v. Coppernikusſtr. 21, I, r. 
Git möbl. Zim. n. Kab. u. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Bacheſtr. 12, I. 
Möbl. Zimm. z. v. Strobandſtr. 24, pt. 


Laden 


mit anfchliegender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


Nitz, Culmerſtraße 20. 


1 Zimmer, 


möblirt oder unmöblirt, mit Kammer 
und Veranda, 1 Zimmer z. Bureau 
oder anderen Zwecken von ſogleich zu 
vermiethen. T. Roggatz, 
Culmer Chauſſee 10. 


5 7 
Wohnung b. 2—3 Zimmern 
möglichſt mit Laube oder Balkon zum 
1. Juli auf Bromberger Vorſtadt zu 
miethen geſucht. Off. mit Preisan⸗ 
gabe erbitte umgehend. 
Gerichtsaktuar Fahrieius-Elhing, 

Petriſtraße 10. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern, Zubehör, Glas⸗ 
veranda, Badeſtuhl vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Auch iſt dort von 
gleich oder 1. Oktober 1 Pferdeſtall 
nebſt Wagenremiſe zu vermiethen. 

T. Roggatz, Culmer Chauſſee. 


Melſien⸗ u. Hlanenſtt⸗Lcke 


iſt die 1. Etage von 6 Zimmern, 
Küche, Bad ze. billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres 2. Etage daſelbſt. 


Eine kleine Wohnung 
von 3 Zimmern ſofort zu vermiethen. 
Guiring, Neuſt. Markt 19. 


Herrſchaflliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 


0 Mm 
Nelob, herrichattl, Wed 


Etage. 
Heyer, 


f ervertalt v. 1. Juli 
Mn derm Eopperniküsftaße l. 


